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VOR DER LESUNG

Vor der Lesung wird gesprochen:

בָּרוּךְ אַתָּה יְיָ 
לֶךְ הָעוֹלָם, ינוּ מֶֽ אֱלֹהֵֽ

נוּ  אֲשֶׁר קִדְּשָֽׁ
בְּמִצְוֹתָיו,

נוּ עַל מִקְרָא  ֽ וְצִוָּ
מְגִלָּה

baruch ’atta Adonaj 
’eloheinu melech ha‘olam,
’ascher kiddᵉschanu 
bᵉmitzwotaw,
wᵉtziwwanu ‘al mikra’ 
mᵉgilla

Gepriesen seist Du, HaSchem, 
unser Gott, König der Welt, der 
du uns geheiligt durch deine 
Gebote und uns geboten hat, 
die Megillah zu lesen.

בָּרוּךְ אַתָּה יְיָ 
ינוּ אֱלֹהֵֽ

לֶךְ הָעוֹלָם, מֶֽ
ינוּ שֶׁעָשָׂה נִסִּים לַאֲבוֹתֵֽ

בַּיָּמִים הָהֵם
בַּזְּמַן הַזֶּה:

baruch ’atta Adonaj 
’eloheinu 
melech ha‘olam,
sche‘asa nissim la’awoteinu
bajjamim hahem
bazzᵉman hazze:

Gepriesen seist Du, HaSchem, 
unser Gott, König der Welt, der 
Du Wunder erwiesen unseren 
Vorfahren in jenen Tagen zu 
dieser Zeit.

בָּרוּךְ אַתָּה יְיָ
אֱלֹהֵינוּ מֶלֶךְ הָעוֹלָם

שֶׁהֶחֱיָנוּ וְקִיְּמָנוּ
וְהִגִּיעָנוּ לַזְּמַן הַזֶּה.

baruch ’atta Adonaj
’eloheinu melech ha‘olam
schehechejanu wᵉkijjᵉmanu
wᵉhiggi‘anu lazzᵉman hazze.

Gepriesen seist Du, HaSchem, 
unser G-tt, König der Welt, der 
Du uns hast Leben und Erhal-
tung gegeben und uns hast diese 
Zeit erreichen lassen.
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מגילת אסתר
MEGILLAT ESTHER

1
1

י  י בִּימֵ֣ וַיְהִ֖
 אֲחַשְׁוֵר֑וֹשׁ

ה֣וּא אֲחַשְׁוֵר֗וֹשׁ 
דּוּ  הַמֹּלֵךְ֙ מֵהֹ֣

וְעַד־כּ֔וּשׁ 
ים  בַע וְעֶשְׂרִ֥ שֶׁ֛
ה׃ ה מְדִינָֽ וּמֵאָ֖

wajᵉhi bimei 
’achaschwerosch 
hu’ ’achaschwerosch 
hammolech mehoddu 
wᵉ‘ad-kusch 
schewa‘ wᵉ‘esrim 
ume’a mᵉdina

Es ereignete sich in den Tagen 
des Achaschwerosch, desselben 
Achaschwerosch, der von Hodu 
bis Kusch1 über hundertsie-
benundzwanzig Landschaften 
regierte.

2 ם ים הָהֵ֑  בַּיָּמִ֖
לֶךְ  בֶת ׀ הַמֶּ֣ כְּשֶׁ֣

אֲחַשְׁוֵר֗וֹשׁ 
ר  א מַלְכוּת֔וֹ אֲשֶׁ֖ ל כִּסֵּ֣ עַ֚

ה׃ ן הַבִּירָֽ בְּשׁוּשַׁ֥

bajjamim hahem 
kᵉschewet hammelech 
’achaschwerosch ‘al 
kisse’ malchuto ’ascher 
bᵉschuschan habbira

In jenen Tagen, als der König 
Achaschwerosch auf seinem 
Königsthron in der Residenz 
Schuschan saß;

3 בִּשְׁנַ֤ת שָׁלוֹשׁ֙ לְמׇלְכ֔וֹ 
ה  ה מִשְׁתֶּ֔ עָשָׂ֣

יו יו וַעֲבָדָ֑  לְכׇל־שָׂרָ֖
י  ס וּמָדַ֗ יל ׀ פָּרַ֣ חֵ֣
י  ים וְשָׂרֵ֥ פַּרְתְּמִ֛ הַֽ
יו׃ הַמְּדִינ֖וֹת לְפָנָֽ

bischnat schalosch lᵉmolcho 
‘asa mischte 
lᵉchol-saraw wa‘awadaw 
cheil paras umadaj 
happartᵉmim wᵉsarei 
hammᵉdinot lᵉfanaw

Im dritten Jahre seiner Regie-
rung gab er ein Mahl für alle 
seine Fürsten und Diener, für 
das Heer von Persien und Me-
dien, für die Edeln und Obern 
der Landschaften, die um ihn 
waren.

4 שֶׁר֙  בְּהַרְאֹת֗וֹ אֶת־עֹ֙
ר  ת־יְקָ֔ כְּב֣וֹד מַלְכוּת֔וֹ וְאֶ֨

רֶת גְּדוּלָּת֑וֹ  תִּפְאֶ֖
ים  ים שְׁמוֹנִ֥ ים רַבִּ֔ יָמִ֣

ת יֽוֹם׃ וּמְאַ֖

bᵉhar’oto ’et-‘oscher 
kᵉwod malchuto wᵉ’et-jᵉkar 
tif ’eret gᵉdulato 
jamim rabbim schᵉmonim 
umᵉ’at jom

Er zeigte ihnen dabei den Reich-
tum seiner Herrschaft und den 
Ruhm seiner erhabenen Macht, 
[die Festlichkeiten währten] 
hundertundachtzig Tage.

5 ים  וּבִמְל֣וֹאת ׀ הַיָּמִ֣
לֶךְ  ה הַמֶּ֡ לֶּה עָשָׂ֣ הָאֵ֗
ם הַנִּמְצְאִים֩  לְכׇל־הָעָ֣

ה  ן הַבִּירָ֜ בְּשׁוּשַׁ֨
ן  דוֹל וְעַד־קָטָ֛ לְמִגָּ֧

ים ת יָמִ֑ ה שִׁבְעַ֣  מִשְׁתֶּ֖
ן  ת בִּיתַ֖ ר גִּנַּ֥ בַּחֲצַ֕

לֶךְ׃ הַמֶּֽ

uwimlo’t hajjamim 
ha’elle ‘asa hammelech 
lᵉchol-ha‘am hannimtzᵉ’im 
bᵉschuschan habbira 
lᵉmiggadol wᵉ‘ad-katan 
mischte schiw‘at jamim 
bachatzar ginnat bitan 
hammelech

Und als diese Tage um waren, 
gab der König für alles Volk, das 
sich in der Residenz Schuschan 
vorfand, von Groß bis Klein, ein 
Mahl von sieben Tagen im Hofe 
des Schloßgartens des Königs.

1 | Hodu bis Kusch Der Talmud, Megillah 11a: Raw und Schmuel [streiten hierüber]: einer sagt, 
Hodu liege an einem Ende der Welt und Kusch am entgegengesetzten Ende der Welt, und einer sagt, 
Hodu und Kusch liegen nebeneinander, er herrschte aber von einem Ende der Welt bis zum ande-
ren, wie er von Hodu bis Kusch herrschte.
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6
לֶת ס וּתְכֵ֗ ח֣וּר ׀ כַּרְפַּ֣ chur karpas utᵉchelet

[Alles war geschmückt mit] 

אָחוּז֙ בְּחַבְלֵי־ב֣וּץ 
ילֵי  ן עַל־גְּלִ֥ וְאַרְגָּמָ֔
שׁ סֶף וְעַמּ֣וּדֵי שֵׁ֑  כֶ֖

ל  סֶף עַ֛ ב וָכֶ֗ מִטּ֣וֹת ׀ זָהָ֣
שׁ  ת בַּהַט־וָשֵׁ֖ צְפַ֥ רִֽ

רֶת׃ ר וְסֹחָֽ וְדַ֥

 ’achuz bᵉchawlei-wutz 
wᵉ’argaman ‘al-gᵉlilei 
chesef wᵉ‘ammudei schesch 
mittot zahaw wachesef ‘al 
ritzᵉfat bahat-waschesch 
wᵉdar wᵉsocharet

weißen, grünen und himmel-
blauen [Vorhängen], befestigt 
mit Schnüren von Byssus und 
Purpurwolle an silbernen Wal-
zen und Marmorsäulen; Polster 
von Gold und Silber auf einem 
Estrich von Porphyr, Marmor, 
Dar und Soheret.

7 ב  י זָהָ֔ וְהַשְׁקוֹת֙ בִּכְלֵ֣
ים ים שׁוֹנִ֑ ים מִכֵּלִ֣  וְכֵלִ֖
ב כְּיַ֥ד  וְיֵ֥ין מַלְכ֛וּת רָ֖

לֶךְ׃ הַמֶּֽ

wᵉhaschkot bichlei zahaw 
wᵉchelim mikkelim schonim 
wᵉjein malchut raw kᵉjad 
hammelech

Und das Einschenken geschah 
in verschiedenen goldenen 
Gefäßen und königlichen Wein 
gab es in Fülle nach Vermögen 
des Königs.

8 ת  וְהַשְּׁתִיָּ֥ה כַדָּ֖
ין אֹנֵ֑ס  אֵ֣

ל  לֶךְ עַ֚ ד הַמֶּ֗ ן ׀ יִסַּ֣ כִּי־כֵ֣
ב בֵּית֔וֹ לַעֲשׂ֖וֹת  כׇּל־רַ֣

ישׁ׃ כִּרְצ֥וֹן אִישׁ־וָאִֽ

wᵉhaschschᵉtijja chaddat ’ein 
’ones 
ki-chen jissad hammelech ‘al 
kol-raw beito la‘asot 
kirtzon ’isch-wa’isch

Das Trinken geschah nach 
Gebühr ohne Zwang; denn 
also hatte der König verordnet 
jedem Vorgesetzten seines 
Hauses, zu tun nach dem Willen 
eines jeden Gastes.

9 ה  י הַמַּלְכָּ֔ ם וַשְׁתִּ֣ גַּ֚
ים ה נָשִׁ֑ ה מִשְׁתֵּ֣  עָשְׂתָ֖
ר  ית הַמַּלְכ֔וּת אֲשֶׁ֖ בֵּ֚

לֶךְ אֲחַשְׁוֵרֽוֹשׁ׃ }ס{ לַמֶּ֥

gam waschᵉti hammalka 
‘asᵉta mischte naschim 
beit hammalchut ’ascher 
lammelech ’achaschwerosch 

Auch die Königin Vaschti gab 
ein Mahl für die Frauen im Kö-
nigshause des Königs Achasch-
werosch.

10 י כְּט֥וֹב  בַּיּוֹם֙ הַשְּׁבִיעִ֔
לֶךְ בַּיָּ�֑יִן  לֵב־הַמֶּ֖

א  ן בִּזְּתָ֨ מְהוּמָ֠ ר לִ֠ אָמַ֡
א  א בִּגְתָ֤ חַרְבוֹנָ֜
ר  וַאֲבַגְתָא֙ זֵתַ֣

ס שִׁבְעַת֙  וְכַרְכַּ֔
ים  רְתִ֔ ים הַמְשָׁ֣ רִיסִ֔ הַסָּ֣

לֶךְ  י הַמֶּ֥ אֶת־פְּנֵ֖
אֲחַשְׁוֵרֽוֹשׁ׃

bajjom haschschᵉwi‘i kᵉtow 
lew-hammelech bajjajin 
’amar limhuman bizzᵉta’ 
charwona’ bigta’ 
wa’awagta’ zetar 
wᵉcharkas schiw‘at 
hassarisim hamᵉscharᵉtim 
’et-pᵉnei hammelech 
’achaschwerosch

Am siebenten Tage, als des 
Königs Herz fröhlich war durch 
den Wein, gebot er Mehuman, 
Biseta, Harbona, Bigta und 
Abagta, Setar und Karkas, den 
sieben Hofbedienten, die den 
Dienst hatten vor dem König 
Achaschwerosch:

11 י  יא אֶת־וַשְׁתִּ֧ הָבִ֠ לְ֠
לֶךְ  י הַמֶּ֖ ה לִפְנֵ֥ הַמַּלְכָּ֛

תֶר מַלְכ֑וּת  בְּכֶ֣
ים  עַמִּ֤ לְהַרְא֨וֹת הָֽ

וְהַשָּׂרִים֙ 
ת  י־טוֹבַ֥ הּ כִּֽ אֶת־יׇפְיָ֔

יא׃ ה הִֽ מַרְאֶ֖

lᵉhawi’ ’et-waschᵉti 
hammalka lifnei hammelech 
bᵉcheter malchut 
lᵉhar’ot ha‘ammim 
wᵉhassarim 
’et-jofjah ki-towat 
mar’e hi’

Die Königin Vaschti mit der 
königlichen Krone vor den Kö-
nig zu bringen, um den Völkern 
und Fürsten ihre Schönheit zu 
zeigen, denn sie war schön.
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12 ה  ן הַמַּלְכָּ֣ וַתְּמָאֵ֞
ר  י לָבוֹא֙ בִּדְבַ֣ וַשְׁתִּ֗
ר בְּיַ֣ד  לֶךְ אֲשֶׁ֖ הַמֶּ֔

ים  הַסָּרִיסִ֑
ד  לֶךְ֙ מְאֹ֔ ף הַמֶּ֙ וַיִּקְצֹ֤

ה בֽוֹ׃ וַחֲמָת֖וֹ בָּעֲרָ֥

wattᵉma’en hammalka 
waschᵉti lawo’ bidwar 
hammelech ’ascher bᵉjad 
hassarisim 
wajjiktzof hammelech mᵉ’od 
wachamato ba‘ara wo

Aber die Königin Vaschti 
weigerte1 sich dem Befehl des 
Königs, der ihr durch die Hof-
bedienten geworden, nachzu-
kommen. Da erzürnte der König 
sehr, und sein Grimm brannte 
in ihm.

13 לֶךְ  אמֶר הַמֶּ֔ וַיֹּ֣
ים עִתִּ֑ י הָֽ ים יֹדְעֵ֣  לַחֲכָמִ֖

לֶךְ  ר הַמֶּ֔ כִּי־כֵן֙ דְּבַ֣
ין׃ ת וָדִֽ י דָּ֥ י כׇּל־יֹדְעֵ֖ לִפְנֵ֕

wajjo’mer hammelech 
lachachamim jodᵉ‘ei ha‘ittim 
ki-chen dᵉwar hammelech 
lifnei kol-jodᵉ‘ei dat wadin

Und der König sprach darüber 
mit den Weisen2, den Kundigen 
der Zeitereignisse — denn so 
wurden die Angelegenheiten 
des Königs mit allen Kundigen 
des Gesetzes und des Rechtes 
besprochen.

14 יו כַּרְשְׁנָ֤א  ב אֵלָ֗ וְהַקָּרֹ֣
ישׁ  תָא תַרְשִׁ֔ שֵׁתָר֙ אַדְמָ֣

ן א מְמוּכָ֑ רֶס מַרְסְנָ֖  מֶ֥
ס  י ׀ פָּרַ֣ ת שָׂרֵ֣ שִׁבְעַ֞

י רֹאֵי֙ פְּנֵ֣י  וּמָדַ֗
ים  לֶךְ הַיֹּשְׁבִ֥ הַמֶּ֔

ה בַּמַּלְכֽוּת׃ רִאשֹׁנָ֖

wᵉhakkarow ’elaw karschᵉna’ 
schetar ’admata’ tarschisch 
meres marsᵉna’ mᵉmuchan 
schiw‘at sarei paras 
umadaj ro’ei pᵉnei 
hammelech hajjoschᵉwim 
ri’schona bammalchut

Die Nächsten um ihn wa-
ren Karsena, Setar, Admata, 
Tarschisch, Meres, Marßena, 
Memuchan, die sieben Fürsten 
von Persien und Medien, die um 
den König waren, die den ersten 
Rang einnahmen im König-
reiche:

15 ה־לַּעֲשׂ֔וֹת  כְּדָת֙ מַֽ
י ה וַשְׁתִּ֑  בַּמַּלְכָּ֖
ר  ל ׀ אֲשֶׁ֣ עַ֣

ת־מַאֲמַר֙  ה אֶֽ א־עָשְׂתָ֗ לֹֽ
לֶךְ אֲחַשְׁוֵר֔וֹשׁ  הַמֶּ֣
ים׃ }פ{ בְּיַ֖ד הַסָּרִיסִֽ

kᵉdat mah-la‘asot 
bammalka waschᵉti 
‘al ’ascher 
lo’-‘asᵉta ’et-ma’amar 
hammelech ’achaschwerosch 
bᵉjad hassarisim 

Was nach dem Gesetze zu tun 
sei mit der Königin Vaschti, 
dafür, dass sie nicht getan das 
Geheiß des Königs Achaschwe-
rosch durch die Hofbedienten.

1 | weigerte sich Talmud, Megillah 12b: Merke, sie war ja ausgelassen, denn der Meister sagte, sie 
hatten beide sündhafte Absichten, weshalb nun kam sie nicht!? R. Jose b. Chanina erwiderte: Dies 
lehrt, daß sie vom Aussatz befallen wurde. In einer Barajtha wird gelehrt, Gabriel kam und setzte ihr 
einen Schwanz an.
2 | die Weisen Talmud, Megillah 12b: Da sprach der König zu den Weisen. Wer sind diese Weisen? – 
Die Rabbanan. Die sich auf die Zeiten verstehen; die die Interkalation der Jahre und die Festsetzung 
der Monate verstehen. Er sprach zu ihnen: Urteilt sie mir ab. Da sprachen sie: Was machen wir nun: 
sagen wir ihm, daß er sie töten lasse, so könnte er morgen, wenn sein Weinrausch vorüber ist, sie von 
uns fordern; sagen wir ihm, daß er sie zufrieden lasse, so hat sie ja seine Majestät beleidigt. Hierauf 
sprachen sie zu ihm: Seitdem der Tempel zerstört worden ist und wir aus unserem Lande verbannt 
worden sind, ist uns Rat genommen worden, und wir verstehen uns auf das Strafrecht nicht. Wende 
dich vielmehr an Ammon und Moab, die auf ihrem Platze weilen, wie der Wein auf seiner Hefe.
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16 ן1 לִפְנֵ֤י  אמֶר מְמוּכָ֗ וַיֹּ֣
ים  לֶךְ֙ וְהַשָּׂרִ֔ הַמֶּ֙

לֶךְ֙ לְבַדּ֔וֹ  א עַל־הַמֶּ֙ לֹ֤
ה י הַמַּלְכָּ֑ ה וַשְׁתִּ֣  עָוְתָ֖
י עַל־כׇּל־הַשָּׂרִים֙  כִּ֤

ר  ים אֲשֶׁ֕ עַמִּ֔ וְעַל־כׇּל־הָ֣
לֶךְ  בְּכׇל־מְדִינ֖וֹת הַמֶּ֥

אֲחַשְׁוֵרֽוֹשׁ׃

wajjo’mer mᵉmuchan lifnei 
hammelech wᵉhassarim 
lo’ ‘al-hammelech lᵉwaddo 
‘awᵉta waschᵉti hammalka 
ki ‘al-kol-hassarim 
wᵉ‘al-kol-ha‘ammim ’ascher 
bᵉchol-mᵉdinot hammelech 
’achaschwerosch

Da sprach Memuchan2 vor dem 
König und vor den Fürsten: 
Nicht wider den König allein 
hat sich die Königin Vaschti 
vergangen, sondern wider all die 
Fürsten und wider all die Völker, 
die in allen Landschaften des 
Königs Achaschwerosch sind.

17 א דְבַר־הַמַּלְכָּה֙  י־יֵצֵ֤ כִּֽ
ים לְהַבְז֥וֹת  עַל־כׇּל־הַנָּשִׁ֔

ן ן בְּעֵינֵיהֶ֑  בַּעְלֵיהֶ֖
לֶךְ  ם הַמֶּ֣ בְּאׇמְרָ֗
ר  אֲחַשְׁוֵר֡וֹשׁ אָמַ֞

י  יא אֶת־וַשְׁתִּ֧ לְהָבִ֨
יו  ה לְפָנָ֖ הַמַּלְכָּ֛

אָה׃ וְלֹא־בָֽ

ki-jetze’ dᵉwar-hammalka 
‘al-kol-hannaschim 
lᵉhawzot ba‘leihen 
bᵉ‘eineihen bᵉ’omram 
hammelech ’achaschwerosch 
’amar lᵉhawi’ ’et-waschᵉti 
hammalka lᵉfanaw 
wᵉlo’-wa’a

Denn das Betragen der Königin3 
wird maßgebend sein allen 
Frauen, ihre Männer bei ihnen 
verächtlich zu machen, indem 
sie sagen werden: Der König 
Achaschwerosch hat geboten, 
die Königin Vaschti vor ihn zu 
bringen, und sie ist nicht ge-
kommen.

18 רְנָה  ה תֹּאמַ֣ הַיּ֨וֹם הַזֶּ֜ ֽ וְ
י  רַס־וּמָדַ֗ ׀ שָׂר֣וֹת פָּֽ

ר  מְעוּ֙ אֶת־דְּבַ֣ ר שָֽׁ אֲשֶׁ֤
י  ל שָׂרֵ֣ ה לְכֹ֖ הַמַּלְכָּ֔

לֶךְ  הַמֶּ֑
צֶף׃ ָקָֽ י בִּזָּי֥וֹן ו� וּכְדַ֖

wᵉhajjom hazze to’marna 
sarot paras-umadaj 
’ascher schamᵉ‘u ’et-dᵉwar 
hammalka lᵉchol sarei 
hammelech 
uchᵉdaj bizzajon wakatzef

Noch an diesem Tage werden es 
die Fürstinnen von Persien und 
Medien, die das Betragen der 
Königin gehört haben, zu allen 
Fürsten des Königs sagen, und 
es wird Schimpf und Verdruß 
genug geben.

19 לֶךְ ט֗וֹב  אִם־עַל־הַמֶּ֣
א דְבַר־מַלְכוּת֙  יֵצֵ֤

ב  יו וְיִכָּתֵ֛ מִלְּפָנָ֔
א  י וְלֹ֣ רַס־וּמָדַ֖ י פָֽ בְּדָתֵ֥

 יַעֲב֑וֹר
י  א־תָב֜וֹא וַשְׁתִּ֗ ר לֹֽ אֲשֶׁ֨

לֶךְ  לִפְנֵי֙ הַמֶּ֣
אֲחַשְׁוֵר֔וֹשׁ 

ן  וּמַלְכוּתָהּ֙ יִתֵּ֣
הּ  לֶךְ לִרְעוּתָ֖ הַמֶּ֔
נָּה׃ ה מִמֶּֽ הַטּוֹבָ֥

’im-‘al-hammelech tow jetze’ 
dᵉwar-malchut millᵉfanaw 
wᵉjikkatew bᵉdatei faras-
umadaj wᵉlo’ 
ja‘awor 
’ascher lo’-tawo’ waschᵉti 
lifnei hammelech 
’achaschwerosch 
umalchutah jitten 
hammelech lir‘utah 
hattowa mimmenna

Wenn es dem Könige gefällt, er-
gehe ein Königsbefehl von ihm 
und werde aufgeschrieben als 
unverbrüchlich in die Gesetze 
von Persien und Medien, dass 
Vaschti nicht ferner vor das An-
gesicht des Königs Achaschwe-
rosch komme; ihre Königinwür-
de gebe der König einer andern, 
die besser ist als sie.

מומכן | 1
2 | Memuchan Talmud, Megillah 12b: Es wird gelehrt: Memuchan ist Haman, und nur deshalb wird 
er Memuchan genannt, weil er für das Unglück vorbereitetwar. R. Kahana sagte: Hieraus (wird ge-
lehrt), dass der Gemeine zuerst hervortritt.
3 | Das Betragen der Königin Raschi: Dass sie den König verachtet hat, wird alle Frauen veranlassen, 
auch ihre Männer zu verachten.



•8•

Kapitel 2 | 20 – 2Megillat Esther

20 ם  וְנִשְׁמַע֩ פִּתְגָ֨
ר־יַעֲשֶׂה֙  לֶךְ אֲשֶֽׁ הַמֶּ֤

ה  י רַבָּ֖ בְּכׇל־מַלְכוּת֔וֹ כִּ֥
יא  הִ֑

ים  וְכׇל־הַנָּשִׁ֗
ן  יִתְּנ֤וּ יְקָר֙ לְבַעְלֵיהֶ֔
ן׃ לְמִגָּד֖וֹל וְעַד־קָטָֽ

wᵉnischma‘ pitgam 
hammelech ’ascher-ja‘ase 
bᵉchol-malchuto ki rabba 
hi’ 
wᵉchol-hannaschim 
jittᵉnu jᵉkar lᵉwa‘leihen 
lᵉmiggadol wᵉ‘ad-katan

Wird der Beschluß des Königs, 
den er ausführt, durch sein 
ganzes Königreich gehört, das 
doch so groß ist, so werden alle 
Frauen ihren Männern Ehre 
geben bei Groß und Klein.

21 י  ר בְּעֵינֵ֥ וַיִּיטַב֙ הַדָּבָ֔
ים לֶךְ וְהַשָּׂרִ֑  הַמֶּ֖

ר  לֶךְ כִּדְבַ֥ וַיַּ֥עַשׂ הַמֶּ֖
ן׃ מְמוּכָֽ

wajjitaw haddawar bᵉ‘einei 
hammelech wᵉhassarim 
wajja‘as hammelech kidwar 
mᵉmuchan

Die Rede gefiel dem Könige 
und den Fürsten, und der König 
tat nach der Rede Memuchans.

22 ח סְפָרִים֙  וַיִּשְׁלַ֤
אֶל־כׇּל־מְדִינ֣וֹת 

לֶךְ אֶל־מְדִינָ֤ה  הַמֶּ֔
הּ  וּמְדִינָה֙ כִּכְתָבָ֔

ם כִּלְשׁוֹנ֑וֹ ם וָעָ֖  וְאֶל־עַ֥
ר  לִהְי֤וֹת כׇּל־אִישׁ֙ שֹׂרֵ֣
ר כִּלְשׁ֥וֹן  בְּבֵית֔וֹ וּמְדַבֵּ֖

עַמּֽוֹ׃ }פ{

wajjischlach sᵉfarim 
’el-kol-mᵉdinot 
hammelech ’el-mᵉdina 
umᵉdina kichtawah 
wᵉ’el-‘am wa‘am kilschono 
lihjot kol-’isch sorer 
bᵉweito umᵉdabber kilschon 
‘ammo 

Man sandte Briefe in alle Land-
schaften des Königs, in jede 
Landschaft nach ihrer Schrift 
und an jedes Volk nach seiner 
Sprache, dass jeder Mann Herr 
in seinem Hause sei und auch 
rede in der Sprache seines 
Volkes.

2
1

ים  אַחַר֙ הַדְּבָרִ֣
ךְ  לֶּה כְּשֹׁ֕ הָאֵ֔
לֶךְ  ת הַמֶּ֣ חֲמַ֖

 אֲחַשְׁוֵר֑וֹשׁ
ת  ר אֶת־וַשְׁתִּי֙ וְאֵ֣ זָכַ֤
ת  תָה וְאֵ֥ אֲשֶׁר־עָשָׂ֔
יהָ׃ ר עָלֶֽ אֲשֶׁר־נִגְזַ֖

’achar haddᵉwarim 
ha’elle kᵉschoch 
chamat hammelech 
’achaschwerosch 
zachar ’et-waschᵉti wᵉ’et 
’ascher-‘asata wᵉ’et 
’ascher-nigzar ‘aleha

Nach diesen Begebenheiten, 
als sich der Grimm des Königs 
Achaschwerosch gelegt hatte, 
gedachte er Vaschti1, was sie 
getan und was über sie verhängt 
worden, [und wurde darüber 
trübsinnig].

2 וַיֹּאמְר֥וּ 
לֶךְ  י־הַמֶּ֖ נַעֲרֵֽ

יו  מְשָׁרְתָ֑
לֶךְ נְעָר֥וֹת  יְבַקְשׁ֥וּ לַמֶּ֛

ה׃ בְּתוּל֖וֹת טוֹב֥וֹת מַרְאֶֽ

wajjo’mᵉru 
na‘arei-hammelech 
mᵉscharᵉtaw 
jᵉwakschu lammelech nᵉ‘arot 
bᵉtulot towot mar’e

Da sprachen die Pagen des Kö-
nigs, seine Diener: Man suche 
für den König schöne, junge 
Mädchen.

1 | gedachte er Vaschti Talmud, Megillah 12b: Wie der Mensch verfährt, so verfährt man mit ihm. 
Dies lehrt, dass die ruchlose Vaschti Jüdinnen holen zu lassen, sie nackt auszuziehen und am Schab-
bat arbeiten zu lassen pflegte. Deshalb heißt es auch: nach diesen Begebenheiten, als sich der Zorn des 
Königs Achaschwerosch gelegt hatte, gedachte er der Vašti und dessen, was sie getan hatte, und dessen, was über sie 
beschlossen worden war; wie sie getan hatte, so wurde über sie beschlossen.
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3 לֶךְ  ד הַמֶּ֣ וְיַפְקֵ֨
פְּקִידִים֮ בְּכׇל־מְדִינ֣וֹת 

מַלְכוּתוֹ֒ וְיִקְבְּצ֣וּ 
ה  תוּלָ֠ ה־בְ֠ אֶת־כׇּל־נַעֲרָֽ

ה  ת מַרְאֶ֜ טוֹבַ֨
ן הַבִּירָה֙  אֶל־שׁוּשַׁ֤
ים  ית הַנָּשִׁ֔ אֶל־בֵּ֣

יס  אֶל־יַ֥ד הֵגֶ֛א סְרִ֥
ר  לֶךְ שֹׁמֵ֣ הַמֶּ֖

ים  הַנָּשִׁ֑
ן׃ וְנָת֖וֹן תַּמְרֻקֵיהֶֽ

wᵉjafked hammelech 
pᵉkidim bᵉchol-mᵉdinot 
malchuto wᵉjikbᵉtzu 
’et-kol-na‘ara-wᵉtula 
towat mar’e 
’el-schuschan habbira 
’el-beit hannaschim 
’el-jad hege’ sᵉris 
hammelech schomer 
hannaschim 
wᵉnaton tamrukeihen

Der König bestelle Aufseher 
über alle Landschaften seines 
Königreiches, dass sie alle schö-
nen Jungfrauen in die Residenz 
Schuschan bringen sollen, in 
das Frauenhaus, unter Aufsicht 
Hege's, des Hofbedienten des 
Königs, des Hüters der Frauen, 
dass er ihnen ihre Salbungen 
reiche.

4 ר תִּיטַב֙  ה אֲשֶׁ֤ נַּעֲרָ֗ וְהַֽ
לֶךְ  בְּעֵינֵ֣י הַמֶּ֔

י חַת וַשְׁתִּ֑  תִּמְלֹ֖ךְ תַּ֣
י  ר בְּעֵינֵ֥ ב הַדָּבָ֛ וַיִּיטַ֧
ן׃ }פ{ לֶךְ וַיַּ֥עַשׂ כֵּֽ הַמֶּ֖

wᵉhanna‘ara ’ascher titaw 
bᵉ‘einei hammelech 
timloch tachat waschᵉti 
wajjitaw haddawar bᵉ‘einei 
hammelech wajja‘as ken 

Das Mädchen, das dem Könige 
gefallen wird, werde Königin an 
Vaschtis statt. Die Sache gefiel 
dem Könige, und er ordnete 
also an.

5 י הָיָ֖ה  ישׁ יְהוּדִ֔ אִ֣
ה ן הַבִּירָ֑  בְּשׁוּשַׁ֣

יר  ן יָאִ֧ י בֶּ֣ וּשְׁמ֣וֹ מׇרְדֳּכַ֗
ישׁ  י בֶּן־קִ֖ בֶּן־שִׁמְעִ֛

י׃ ישׁ יְמִינִֽ אִ֥

’isch jᵉhudi haja 
bᵉschuschan habbira 
uschᵉmo mordochaj ben ja’ir 
ben-schim‘i ben-kisch 
’isch jᵉmini

Damals lebte ein Jude in der 
Residenz Schuschan, mit 
Namen Mordechaj, Sohn Zair's, 
Sohnes Simëi, Sohnes Kiscg, ein 
Benjaminiter.

6 יִם  ר הׇגְלָה֙ מִיר֣וּשָׁלַ֔ אֲשֶׁ֤
ר  עִם־הַגֹּלָה֙ אֲשֶׁ֣

ם יְכׇנְיָ֣ה  ה עִ֖ הׇגְלְתָ֔
ה לֶךְ־יְהוּדָ֑  מֶֽ

ה  ר הֶגְלָ֔ אֲשֶׁ֣
לֶךְ  ר מֶ֥ נְבוּכַדְנֶצַּ֖

ל׃ בָּבֶֽ

’ascher hogla miruschalajim 
‘im-haggola ’ascher 
hoglᵉta ‘im jᵉchonja 
melech-jᵉhuda 
’ascher hegla 
nᵉwuchadnetztzar melech 
bawel

Der aus Jerusalem weggeführt 
worden war, mit den Gefange-
nen, die Nebukadnezar, König 
von Babel, samt Jechonja, König 
von Jehuda, weggeführt hatte.

7 ה  ן אֶת־הֲדַסָּ֗ י אֹמֵ֜ וַיְהִ֨
יא אֶסְתֵּר֙ בַּת־דֹּד֔וֹ  הִ֤
ם ב וָאֵ֑ הּ אָ֣ ין לָ֖ י אֵ֥  כִּ֛
אַר֙  ה יְפַת־תֹּ֙ וְהַנַּעֲרָ֤

ה וּבְמ֤וֹת  ת מַרְאֶ֔ וְטוֹבַ֣
הּ  הּ לְקָחָ֧ יהָ֙ וְאִמָּ֔ אָבִ֙

ת׃ י ל֖וֹ לְבַֽ מׇרְדֳּכַ֛

wajᵉhi ’omen ’et-hadassa 
hi’ ’ester bat-dodo 
ki ’ein lah ’aw wa’em 
wᵉhanna‘ara jᵉfat-to’ar 
wᵉtowat mar’e uwᵉmot 
’awiha wᵉ’immah lᵉkachah 
mordochaj lo lᵉwat

Er erzog die Hadassa1, das ist 
Esther, die Tochter seines On-
kels, denn sie hatte weder Vater 
noch Mutter — das Mädchen 
war schön von Bildung und von 
Ansehn — als ihr Vater und ihre 
Mutter gestorben waren, nahm 
sie Mordechaj sich zur Tochter.

1 | Er erzog die Hadassa Talmud, Megillah 13a: Er nennt sie Hadassa und er nennt sie Ester!? – Es 
wird gelehrt: R. Meír sagte: Ihr wirklicher Name war Ester, und er nennt sie deshalb Hadasa, weil 
die Frommen Myrte [hadasa] genannt werden, wie es heißt:er stand zwischen den Myrten.
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8 ע  י בְּהִשָּׁמַ֤ וַיְהִ֗
לֶךְ֙ וְדָת֔וֹ  דְּבַר־הַמֶּ֙

ץ נְעָר֥וֹת רַבּ֛וֹת  וּֽבְהִקָּבֵ֞
ה  ן הַבִּירָ֖ אֶל־שׁוּשַׁ֥

י  אֶל־יַ֣ד הֵגָ֑
ח אֶסְתֵּר֙  ָקַ֤ וַתִּלּ�

לֶךְ אֶל־יַ֥ד  ית הַמֶּ֔ אֶל־בֵּ֣
ים׃ ר הַנָּשִֽׁ י שֹׁמֵ֥ הֵגַ֖

wajᵉhi bᵉhischschama‘ 
dᵉwar-hammelech wᵉdato 
uwᵉhikkawetz nᵉ‘arot rabbot 
’el-schuschan habbira 
’el-jad hegaj
wattillakach ’ester 
’el-beit hammelech ’el-jad 
hegaj schomer hannaschim

Als nun der Befehl des Königs 
und sein Gesetz bekannt wurde, 
und als nun viele Mädchen in 
die Residenz Schuschan ge-
bracht wurden, unter Aufsicht 
Hegais, da wurde auch Esther 
in das Haus des Königs geholt 
unter Aufsicht Hegais, des Hü-
ters der Frauen.

9 ה בְעֵינָיו֮  ב הַנַּעֲרָ֣ וַתִּיטַ֨
סֶד לְפָנָיו֒  א חֶ֣ וַתִּשָּׂ֣

יהָ  ל אֶת־תַּמְרוּ�קֶ֤ יְבַהֵ֠ וַ֠
הּ  ת לָ֔ הָ֙ לָתֵ֣ וְאֶת־מָנוֹתֶ֙

בַע הַנְּעָר֔וֹת  וְאֵת֙ שֶׁ֣
הּ  תֶת־לָ֖ הָרְאֻי֥וֹת לָֽ

לֶךְ ית הַמֶּ֑  מִבֵּ֣
הָ  וַיְשַׁנֶּ֧

יהָ לְט֖וֹב  וְאֶת־נַעֲרוֹתֶ֛
ים׃ ית הַנָּשִֽׁ בֵּ֥

wattitaw hanna‘ara wᵉ‘einaw 
wattissa’ chesed lᵉfanaw 
wajᵉwahel ’et-tamrukeha 
wᵉ’et-manoteha latet lah 
wᵉ’et schewa‘ hannᵉ‘arot 
harᵉ’ujot latet-lah 
mibbeit hammelech 
wajᵉschanneha 
wᵉ’et-na‘aroteha lᵉtow 
beit hannaschim

Das Mädchen gefiel ihm und 
gewann Gunst bei ihm, und er 
gab ihr schnell die Salbungen 
und ihre Gaben und die sieben 
Mädchen, die ausersehen waren, 
ihr aus dem Hause des Königs 
beigegeben zu werden; er zeich-
nete sie und ihre Mädchen aufs 
beste in dem Frauenhause aus.

10 ר  ידָה אֶסְתֵּ֔ לֹא־הִגִּ֣
הּ  אֶת־עַמָּ֖

הּ  וְאֶת־מֽוֹלַדְתָּ֑
יהָ  ה עָלֶ֖ ֥ י צִוָּ י מׇרְדֳּכַ֛ כִּ֧

יד׃ }ס{ ר לֹא־תַגִּֽ אֲשֶׁ֥

lo’-higgida ’ester 
’et-‘ammah 
wᵉ’et-moladtah ki 
mordochaj tziwwa ‘aleha 
’ascher lo’-taggid 

Aber Esther verriet nicht ihr 
Volk und ihre Herkunft, denn 
Mordechaj hatte ihr geboten, 
dass sie es nicht aussage.

11 וּבְכׇל־י֣וֹם וָי֔וֹם 
י  ךְ לִפְנֵ֖ מׇרְדֳּכַי֙ מִתְהַלֵּ֔

ים ר בֵּית־הַנָּשִׁ֑  חֲצַ֣
עַת֙ אֶת־שְׁל֣וֹם  לָדַ֙

הּ׃ ה בָּֽ ר וּמַה־יֵּעָשֶׂ֖ אֶסְתֵּ֔

uwᵉchol-jom wajom 
mordochaj mithallech lifnei 
chatzar beit-hannaschim 
lada‘at ’et-schᵉlom 
’ester umah-je‘ase bah

Tag für Tag wandelte Mordechaj 
vor dem Hofe des Frauenhau-
ses, nach Esthers Wohlbefinden 
zu fragen, und was mit ihr 
geschehe.
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12 יעַ תֹּר֩  וּבְהַגִּ֡
ה לָב֣וֹא ׀  ה וְנַעֲרָ֜ נַעֲרָ֨

לֶךְ  אֶל־הַמֶּ֣
אֲחַשְׁוֵר֗וֹשׁ מִקֵּץ֩ 

ת הַנָּשִׁים֙  הּ כְּדָ֤ הֱי֨וֹת לָ֜
י  דֶשׁ כִּ֛ ר חֹ֔ שְׁנֵ֣ים עָשָׂ֣

ן י מְרוּקֵיהֶ֑ ן יִמְלְא֖וּ יְמֵ֣  כֵּ֥
ה חֳדָשִׁים֙  שִׁשָּׁ֤

ר  מֶן הַמֹּ֔ בְּשֶׁ֣
ה חֳדָשִׁים֙  וְשִׁשָּׁ֤

י  ים וּבְתַמְרוּ�קֵ֖ בַּבְּשָׂמִ֔
ים׃ הַנָּשִֽׁ

uwᵉhaggia‘ tor 
na‘ara wᵉna‘ara lawo’ 
’el-hammelech 
’achaschwerosch mikketz 
hejot lah kᵉdat hannaschim 
schᵉneim ‘asar chodesch ki 
ken jimlᵉ’u jᵉmei mᵉrukeihen 
schischscha chodaschim 
bᵉschemen hammor 
wᵉschischscha chodaschim 
babbᵉsamim uwᵉtamrukei 
hannaschim

Als nun die Reihe herankam an 
jedes Mädchen, vor dem König 
Achaschwerosch zu erschei-
nen — nachdem ihr bewilligt 
worden nach dem Brauch der 
Frauen zwölf Monate, denn 
somit waren um die Tage ihrer 
Salbungen, sechs Monate mit 
Myxrrhenöl und sechs Monate 
mit Balsam und mit Wohlgerü-
chen der Frauen;

13 ה  ה בָּאָ֣ נַּעֲרָ֖ ה הַֽ וּבָזֶ֕
לֶךְ  אֶל־הַמֶּ֑

ר  ר תֹּאמַ֜ אֵת֩ כׇּל־אֲשֶׁ֨
הּ ן לָהּ֙ לָב֣וֹא עִמָּ֔ תֵֽ יִנָּ֤

ית  ים עַד־בֵּ֥ ית הַנָּשִׁ֖ מִבֵּ֥
לֶךְ׃ הַמֶּֽ

uwaze hanna‘ara ba’a 
’el-hammelech ’et 
kol-’ascher to’mar 
jinnaten lah lawo’ ‘immah 
mibbeit hannaschim ‘ad-beit 
hammelech

So kam das Mädchen zum Kö-
nige — alles, was sie verlangte, 
wurde ihr gestattet mitzubrin-
gen von dem Frauenhause in das 
Haus des Königs.

14 ה  יא בָאָ֗ רֶב ׀ הִ֣ בָּעֶ֣
ה  יא שָׁבָ֞ קֶר הִ֣ בַבֹּ֠ וּ֠

ית הַנָּשִׁים֙  אֶל־בֵּ֤
ז  עַשְׁגַ֛ י אֶל־יַ֧ד שַֽׁ שֵׁנִ֔
ר  לֶךְ שֹׁמֵ֣ יס הַמֶּ֖ סְרִ֥

ים  ילַגְשִׁ֑ הַפִּֽ
לֹא־תָב֥וֹא עוֹד֙ 
י  לֶךְ כִּ֣ אֶל־הַמֶּ֔

לֶךְ  הּ הַמֶּ֖ ץ בָּ֛ אִם־חָפֵ֥
ם׃ ה בְשֵֽׁ וְנִקְרְאָ֥

ba‘erew hi’ wa’a 
uwabboker hi’ schawa ’el-
beit hannaschim 
scheni ’el-jad scha‘aschgaz 
sᵉris hammelech schomer 
happilagschim 
lo’-tawo’ ‘od 
’el-hammelech ki 
’im-chafetz bah hammelech 
wᵉnikrᵉ’a wᵉschem

Am Abend kam sie und am 
Morgen kehrte sie zurück in das 
zweite Frauenhaus unter Auf-
sicht des Saasgas, Hofbedienten 
des Königs des Hüters der 
Kebsweiber; sie kam nicht mehr 
zum König, es sei denn, dass der 
König nach ihr verlangte und sie 
mit Namen gerufen wurde.

15 ר  יעַ תֹּר־אֶסְתֵּ֣ וּבְהַגִּ֣
ד  יִל דֹּ֣ בַּת־אֲבִיחַ֣

ח־ל֨וֹ  ָקַֽ י אֲשֶׁר֩ ל� מׇרְדֳּכַ֡
לֶךְ  ת לָב֣וֹא אֶל־הַמֶּ֗ לְבַ֜

ם  י אִ֣ ר כִּ֠ א בִקְשָׁה֙ דָּבָ֔ לֹ֤
י  ר הֵגַ֥ ר יֹאמַ֛ אֶת־אֲשֶׁ֥

לֶךְ  סְרִיס־הַמֶּ֖
ים ר הַנָּשִׁ֑  שֹׁמֵ֣

ן  את חֵ֔ י אֶסְתֵּר֙ נֹשֵׂ֣ וַתְּהִ֤
יהָ׃ י כׇּל־רֹאֶֽ בְּעֵינֵ֖

uwᵉhaggia‘ tor-’ester 
bat-’awichajil dod 
mordochaj ’ascher lakach-lo 
lᵉwat lawo’ ’el-hammelech lo’ 
wikscha dawar ki 
’im ’et-’ascher jo’mar 
hegaj sᵉris-hammelech 
schomer hannaschim 
wattᵉhi ’ester nose’t chen 
bᵉ‘einei kol-ro’eha

Als nun die Reihe kam an 
Esther, Tochter Abihajils, des 
Onkels Mordechajs, die er sich 
zur Tochter genommen, vor den 
König zu erscheinen, forderte 
sie nichts, außer was Hegai sag-
te, der Hofbediente des Königs, 
der Hüter der Frauen; und so 
gewann Esther Gunst in den 
Augen aller, die sie sahen.
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16 ר  ח אֶסְתֵּ֜ וַתִּלָּקַ֨
לֶךְ  אֶל־הַמֶּ֤

ית  אֲחַשְׁוֵרוֹשׁ֙ אֶל־בֵּ֣
דֶשׁ  מַלְכוּת֔וֹ בַּחֹ֥

דֶשׁ  י הוּא־חֹ֣ הָעֲשִׂירִ֖
ת  טֵבֵ֑

בַע לְמַלְכוּתֽוֹ׃ בִּשְׁנַת־שֶׁ֖

wattillakach ’ester 
’el-hammelech 
’achaschwerosch ’el-beit 
malchuto bachodesch 
ha‘asiri hu’-chodesch 
tewet 
bischnat-schewa‘ lᵉmalchuto

Esther wurde geholt zum König 
Achaschwerosch in sein Königs-
haus im zehnten Monat, das ist 
der Monat Tewet, im siebenten 
Jahre seiner Regierung.

17 לֶךְ  ב הַמֶּ֤ וַיֶּאֱהַ֨
אֶת־אֶסְתֵּר֙ 

ים  מִכׇּל־הַנָּשִׁ֔
סֶד  ן וָחֶ֛ וַתִּשָּׂא־חֵ֥

יו מִכׇּל־הַבְּתוּל֑וֹת  לְפָנָ֖
תֶר־מַלְכוּת֙  וַיָּ֤שֶׂם כֶּֽ
הָ  הּ וַיַּמְלִיכֶ֖ בְּרֹאשָׁ֔

י׃ חַת וַשְׁתִּֽ תַּ֥

wajje’ehaw hammelech 
’et-’ester 
mikkol-hannaschim 
wattissa’-chen wachesed 
lᵉfanaw mikkol-habbᵉtulot 
wajjasem keter-malchut 
bᵉro’schah wajjamlicheha 
tachat waschᵉti

Der König liebte Esther vor 
allen Frauen, sie gewann Gunst 
und Huld bei ihm mehr denn 
alle Jungfrauen; er setzte die 
Königskrone auf ihr Haupt 
und machte sie zur Königin an 
Vaschtis statt.

18 לֶךְ  עַשׂ הַמֶּ֜ וַיַּ֨
ה גָד֗וֹל לְכׇל־שָׂרָיו֙  מִשְׁתֶּ֣

ה  ת מִשְׁתֵּ֣ יו אֵ֖ וַעֲבָדָ֔
ר  אֶסְתֵּ֑

ה לַמְּדִינוֹת֙  וַהֲנָחָ֤
ת כְּיַ֥ד  ן מַשְׂאֵ֖ ה וַיִּתֵּ֥ עָשָׂ֔

לֶךְ׃ הַמֶּֽ

wajja‘as hammelech 
mischte gadol lᵉchol-saraw 
wa‘awadaw ’et mischte 
’ester 
wahanacha lammᵉdinot 
‘asa wajjitten mas’et kᵉjad 
hammelech

Der König gab all seinen 
Fürsten und Dienern ein großes 
Mahl, das Mahl Esthers, er 
erteilte den Landschaften Steu-
rerlass und gab Geschenke nach 
Vermögen des Königs.

19 ץ בְּתוּל֖וֹת  וּבְהִקָּבֵ֥
ית  שֵׁנִ֑

ב  י יֹשֵׁ֥ וּמׇרְדֳּכַ֖
לֶךְ׃ עַר־הַמֶּֽ בְּשַֽׁ

uwᵉhikkawetz bᵉtulot 
schenit 
umordochaj joschew 
bᵉscha‘ar-hammelech

Als das zweitemal Jungfrauen 
zusammengebracht wurden, saß 
Mordechaj bereits1 am Tore des 
Königs.

20 �֤דֶת  ר מַגֶּ ין אֶסְתֵּ֗ אֵ֣
הּ  מֽוֹלַדְתָּהּ֙ וְאֶת־עַמָּ֔
יהָ  ה עָלֶ֖ ֥ ר צִוָּ כַּאֲשֶׁ֛

י  מׇרְדֳּכָ֑
ר מׇרְדֳּכַי֙  וְאֶת־מַאֲמַ֤
ר  ה כַּאֲשֶׁ֛ ר עֹשָׂ֔ אֶסְתֵּ֣
ה אִתּֽוֹ׃  ה בְאׇמְנָ֖ הָיְתָ֥

}ס{

’ein ’ester maggedet 
moladtah wᵉ’et-‘ammah 
ka’ascher tziwwa ‘aleha 
mordochaj 
wᵉ’et-ma’amar mordochaj 
’ester ‘osa ka’ascher 
hajᵉta wᵉ’omna ’itto 

Esther hatte zwar ihre Herkunft 
und ihr Volk nicht verraten, so 
wie es Mordechaj ihr geboten; 
das Geheiß Mordechajs befolgte 
Esther ebenso als da sie in seiner 
Pflege war.

1 | saß bereits durch den Einfluss Esthers
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21 ם  ים הָהֵ֔ בַּיָּמִ֣
ב  י יוֹשֵׁ֣ וּמׇרְדֳּכַ֖
לֶךְ עַר־הַמֶּ֑  בְּשַֽׁ

רֶשׁ  ן וָתֶ֜ קָצַף֩ בִּגְתָ֨
לֶךְ֙  י הַמֶּ֙ י־סָרִיסֵ֤ שְׁנֵֽ

ף  י הַסַּ֔ מִשֹּׁמְרֵ֣
ד  וַיְבַקְשׁוּ֙ לִשְׁלֹ֣חַ יָ֔
שׁ׃ לֶךְ אֲחַשְׁוֵרֹֽ בַּמֶּ֖

bajjamim hahem 
umordochaj joschew 
bᵉscha‘ar-hammelech 
katzaf bigtan wateresch 
schᵉnei-sarisei hammelech 
mischschomᵉrei hassaf 
wajᵉwakschu lischloach jad 
bammelech ’achaschwerosch

In jenen Tagen, da Mordechaj 
am Tore des Königs weilte, er-
bosten sich Bigtan und Teresch, 
zwei Hofbediente des Königs, 
von den Torhütern, und trach-
teten, an den König Achaschwe-
rosch Hand zu legen.

22 ע הַדָּבָר֙  וַיִּוָּדַ֤
ד  י וַיַּגֵּ֖ לְמׇרְדֳּכַ֔

ה ר הַמַּלְכָּ֑  לְאֶסְתֵּ֣
לֶךְ  ר לַמֶּ֖ אמֶר אֶסְתֵּ֛ וַתֹּ֧

י׃ ם מׇרְדֳּכָֽ בְּשֵׁ֥

wajjiwwada‘ haddawar 
lᵉmordochaj wajjagged 
lᵉ’ester hammalka 
watto’mer ’ester lammelech 
bᵉschem mordochaj

Die Sache wurde dem Mor-
dechaj kund, und er meldete 
sie der Königin Esther; Esther 
sagte sie dem Könige im Namen 
Mordechajs.

23 שׁ הַדָּבָר֙  וַיְבֻקַּ֤
א וַיִּתָּל֥וּ  וַיִּמָּצֵ֔
ץ ם עַל־עֵ֑  שְׁנֵיהֶ֖

י  פֶר דִּבְרֵ֥ ב בְּסֵ֛ וַיִּכָּתֵ֗
לֶךְ׃  י הַמֶּֽ ים לִפְנֵ֥ הַיָּמִ֖

}פ{

wajᵉwukkasch haddawar 
wajjimmatze’ wajjittalu 
schᵉneihem ‘al-‘etz 
wajjikkatew bᵉsefer diwrei 
hajjamim lifnei hammelech 

Die Sache wurde untersucht 
und [richtig] befunden; da wur-
den beide an den Pfahl gehängt. 
Dies wurde eingeschrieben in 
das Buch der Chronik vor dem 
Könige.

3
1

לֶּה  ים הָאֵ֗ ר ׀ הַדְּבָרִ֣ אַחַ֣
לֶךְ  גִּדַּל֩ הַמֶּ֨

ן  אֲחַשְׁוֵר֜וֹשׁ אֶת־הָמָ֧
י  תָא הָאֲגָגִ֖ ן־הַמְּדָ֛ בֶּֽ

הוּ �ֽיְנַשְּׂאֵ֑   וַ
ל  שֶׂם֙ אֶת־כִּסְא֔וֹ מֵעַ֕ וַיָּ֙
ר אִתּֽוֹ׃ ים אֲשֶׁ֥ כׇּל־הַשָּׂרִ֖

’achar haddᵉwarim ha’elle 
giddal hammelech 
’achaschwerosch ’et-haman 
ben-hammᵉdata’ ha’agagi 
wajᵉnassᵉ’ehu 
wajjasem ’et-kis’o me‘al 
kol-hassarim ’ascher ’itto

Nach diesen Begebenheiten 
machte der König Achasch-
werosch den Haman, Sohn 
Hamdatas, den Agagi, groß und 
erhob ihn; er setzte seinen Stuhl 
über die aller Fürsten, die um 
ihn waren.

2 לֶךְ  י הַמֶּ֜ וְכׇל־עַבְדֵ֨
לֶךְ  עַר הַמֶּ֗ אֲשֶׁר־בְּשַׁ֣
שְׁתַּחֲוִים֙  ים וּמִֽ כֹּרְעִ֤

ן צִוָּה־ל֣וֹ  ן כִּי־כֵ֖ לְהָמָ֔
לֶךְ  הַמֶּ֑

א  ע וְלֹ֥ א יִכְרַ֖ י לֹ֥ רְדֳּכַ֔ וּמׇ֨
ה׃ ֽ שְׁתַּחֲוֶ יִֽ

wᵉchol-‘awdei hammelech 
’ascher-bᵉscha‘ar hammelech 
korᵉ‘im umischᵉtachawim 
lᵉhaman ki-chen tziwwa-lo 
hammelech 
umordochaj lo’ jichra‘ wᵉlo’ 
jischᵉtachawe

Alle Diener des Königs, die 
am Tore des Königs standen, 
beugten das Knie und warfen 
sich nieder vor Haman, denn so 
hatte es der König seinetwegen 
geboten; nur Mordechaj beugte 
nicht das Knie und warf sich 
nicht nieder.

3 י  אמְר֜וּ עַבְדֵ֥ וַיֹּ֨
עַר  לֶךְ אֲשֶׁר־בְּשַׁ֥ הַמֶּ֛

י לֶךְ לְמׇרְדֳּכָ֑  הַמֶּ֖
ת  ר אֵ֖ ה עוֹבֵ֔ מַדּ֙וּעַ֙ אַתָּ֣

לֶךְ׃ ת הַמֶּֽ ֥ מִצְוַ

wajjo’mᵉru ‘awdei 
hammelech ’ascher-bᵉscha‘ar 
hammelech lᵉmordochaj 
maddua‘ ’atta ‘ower ’et 
mitzwat hammelech

Da fragten die Diener des 
Königs, die am Tore des Königs 
standen, den Mordechaj: War-
um übertrittst du das Gebot des 
Königs?
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4 ם1 אֵלָיו֙  י כְּאׇמְרָ֤ וַיְהִ֗
ע  א שָׁמַ֖ י֣וֹם וָי֔וֹם וְלֹ֥

ם  אֲלֵיהֶ֑
ן לִרְאוֹת֙  ידוּ לְהָמָ֗ וַיַּגִּ֣

י  י מׇרְדֳּכַ֔ עַמְדוּ֙ דִּבְרֵ֣ הֲיַֽ
ם  יד לָהֶ֖ י־הִגִּ֥ כִּֽ

י׃ אֲשֶׁר־ה֥וּא יְהוּדִֽ

wajᵉhi kᵉ’omᵉram ’elaw 
jom wajom wᵉlo’ schama‘ 
’aleihem 
wajjaggidu lᵉhaman lir’ot 
haja‘amdu diwrei mordochaj 
ki-higgid lahem 
’ascher-hu’ jᵉhudi

Da sie zu ihm also Tag für Tag 
sprachen und er auf sie nicht 
hörte, so meldeten sie es dem 
Haman, um zu sehen, ob das 
Betragen Mordechajs stand hal-
ten werde; denn er hatte ihnen 
gesagt, dass er ein Jude sei.

5 ין  ן כִּי־אֵ֣ וַיַּ�֣רְא הָמָ֔
עַ  י כֹּרֵ֥ מׇרְדֳּכַ֔
ה ל֑וֹ ֖ שְׁתַּחֲוֶ  וּמִֽ

ה׃ ן חֵמָֽ א הָמָ֖ וַיִּמָּלֵ֥

wajjar’ haman ki-’ein 
mordochaj korea‘ 
umischᵉtachawe lo 
wajjimmale’ haman chema

Als Haman nun merkte, dass 
Mordechaj nicht das Knie 
beugte und sich vor ihm nicht 
niederwarf, da ward Haman 
voller Wut.

6 יו לִשְׁלֹ֤חַ  בֶז בְּעֵינָ֗ וַיִּ֣
י לְבַדּ֔וֹ  יָד֙ בְּמׇרְדֳּכַ֣

ם  ידוּ ל֖וֹ אֶת־עַ֣ י־הִגִּ֥ כִּֽ
י  מׇרְדֳּכָ֑

ן  שׁ הָמָ֗ וַיְבַקֵּ֣
יד  לְהַשְׁמִ֧

ים  אֶת־כׇּל־הַיְּהוּדִ֛
ר בְּכׇל־מַלְכ֥וּת  אֲשֶׁ֛

ם  אֲחַשְׁוֵר֖וֹשׁ עַ֥
י׃ מׇרְדֳּכָֽ

wajjiwez bᵉ‘einaw lischloach 
jad bᵉmordochaj lᵉwaddo 
ki-higgidu lo ’et-‘am 
mordochaj 
wajᵉwakkesch haman 
lᵉhaschmid 
’et-kol-hajjᵉhudim 
’ascher bᵉchol-malchut 
’achaschwerosch ‘am 
mordochaj

Aber er achtete es gering, an 
Mordechaj allein Hand zu legen 
— denn man hatte ihm das Volk 
Mordechajs angezeigt — son-
dern Haman trachtete danach, 
alle Juden im ganzen König-
reiche des Achaschwerosch, das 
Volk Mordechajs zu vertilgen.

7 דֶשׁ הָרִאשׁוֹן֙  בַּחֹ֤
ן בִּשְׁנַת֙  דֶשׁ נִיסָ֔ הוּא־חֹ֣
לֶךְ  ה לַמֶּ֖ ים עֶשְׂרֵ֔ שְׁתֵּ֣

 אֲחַשְׁוֵר֑וֹשׁ
ל  יל פּוּר֩ ה֨וּא הַגּוֹרָ֜ הִפִּ֣
ן מִיּ֧וֹם ׀ לְי֛וֹם  לִפְנֵ֣י הָמָ֗

דֶשׁ  דֶשׁ לְחֹ֥ וּמֵחֹ֛
דֶשׁ  ר הוּא־חֹ֥ שְׁנֵים־עָשָׂ֖

ר׃ }ס{ אֲדָֽ

bachodesch hari’schon 
hu’-chodesch nisan bischnat 
schᵉteim ‘esre lammelech 
’achaschwerosch 
hippil pur hu’ haggoral 
lifnei haman mijjom  lᵉjom 
umechodesch lᵉchodesch 
schᵉneim-‘asar hu’-chodesch 
’adar 

Im ersten Monat, das ist der 
Monat Nissan, im zwölften Jah-
re des Königs Achaschwerosch, 
warf man Pur, das ist: das Los, 
vor Haman [einen für das Ver-
halten Hamans geeigneten Tag 
zu bebestimmen] von Tag auf 
Tag und von Monat [zu Monat], 
bis auf den zwölften Monat, das 
ist der Monat Adar.

באמרם | 1
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8 לֶךְ  אמֶר הָמָן֙ לַמֶּ֣ וַיֹּ֤
אֲחַשְׁוֵר֔וֹשׁ יֶשְׁנ֣וֹ 

ר וּמְפֹרָד֙  ד מְפֻזָּ֤ עַם־אֶחָ֗
ל  ים בְּכֹ֖ עַמִּ֔ ין הָֽ בֵּ֣
ךָ  מְדִינ֣וֹת מַלְכוּתֶ֑
ם שֹׁנ֣וֹת  וְדָתֵיהֶ֞

י  ם וְאֶת־דָּתֵ֤ מִכׇּל־עָ֗
ים  לֶךְ֙ אֵינָ֣ם עֹשִׂ֔ הַמֶּ֙

ה  ֖ לֶךְ אֵין־שֹׁוֶ וְלַמֶּ֥
ם׃ לְהַנִּיחָֽ

wajjo’mer haman lammelech 
’achaschwerosch jeschno 
‘am-’echad mᵉfuzzar 
umᵉforad bein ha‘ammim 
bᵉchol mᵉdinot malchutecha 
wᵉdateihem schonot 
mikkol-‘am wᵉ’et-datei 
hammelech ’einam ‘osim 
wᵉlammelech ’ein-schowe 
lᵉhannicham

Da sprach Haman zum König 
Achaschwerosch: Es gibt ein 
Volk1, zerstreut uud versprengt 
unter die Völker, durch alle 
Landschaften deines König-
reichs, deren Gesetze unter-
schieden sind von denen der 
anderen Völker, aber das Gesetz 
des Königs halten sie nicht, und 
dem König bringt es nichts ein, 
wenn er sie läßt.

9 לֶךְ ט֔וֹב  אִם־עַל־הַמֶּ֣
ם ב לְאַבְּדָ֑  יִכָּתֵ֖

ים  רֶת אֲלָפִ֜ וַעֲשֶׂ֨
סֶף אֶשְׁקוֹל֙  כִּכַּר־כֶּ֗

ה  י הַמְּלָאכָ֔ עַל־יְדֵי֙ עֹשֵׂ֣
לֶךְ׃ י הַמֶּֽ יא אֶל־גִּנְזֵ֥ לְהָבִ֖

’im-‘al-hammelech tow 
jikkatew lᵉ’abbᵉdam 
wa‘aseret ’alafim 
kikkar-kesef ’eschkol 
‘al-jᵉdei ‘osei hammᵉla’cha 
lᵉhawi’ ’el-ginzei hammelech

Wenn es dem Könige gefällt, 
werde ausgeschrieben, sie zu 
vernichten, und zehntausend 
Kikar Silber will ich darwägen 
in die Hände der Schaffner, sie 
zu bringen in die Schatzkammer 
des Königs.

10 לֶךְ  וַיָּ֧סַר הַמֶּ֛
ל יָד֑וֹ  אֶת־טַבַּעְתּ֖וֹ מֵעַ֣

ן  הּ לְהָמָ֧ �ֽיִּתְּנָ֗  וַ
י  תָא הָאֲגָגִ֖ ן־הַמְּדָ֛ בֶּֽ

ים׃ ר הַיְּהוּדִֽ צֹרֵ֥

wajjasar hammelech 
’et-tabba‘to me‘al jado 
wajjittᵉnah lᵉhaman 
ben-hammᵉdata’ ha’agagi 
tzorer hajjᵉhudim

Der König zog ab einen Siegel-
ring von seiner Hand und gab 
ihn an Haman, Sohn Hamdatas, 
den Agagi, den Bedränger der 
Jude.

11 לֶךְ֙  אמֶר הַמֶּ֙ וַיֹּ֤
ךְ סֶף נָת֣וּן לָ֑ ן הַכֶּ֖  לְהָמָ֔

ם לַעֲשׂ֥וֹת בּ֖וֹ כַּטּ֥וֹב  וְהָעָ֕
יךָ׃ בְּעֵינֶֽ

wajjo’mer hammelech 
lᵉhaman hakkesef natun lach 
wᵉha‘am la‘asot bo kattow 
bᵉ‘einecha

Und der König sprach zu 
Haman: Das Silber ist dir ge-
schenkt und dazu das Volk, mit 
ihm zu verfahren, wie es dir 
beliebt.

1 | Es gibt ein Volk Talmud, Megillah 13b: »Raba sagte: Niemand ist in der Verleumdung so kundig, 
wie es Haman war. Er sprach [zum König]: Komm, wir wollen sie vernichten. Dieser erwiderte: Ich 
fürchte mich vor ihrem Gott, dass er nicht mit mir so verfahre, wie er mit meinen Vorfahren verfuhr. 
Jener entgegnete: Sie vernachlässigen die Mitzwot! Dieser erwiderte: Es sind unter ihnen Gelehrte 
vorhanden. Jener entgegnete: Es ist ein Volk. Glaubst du vielleicht, dadurch würde eine Lücke in 
deinem Reich entstehen, so sind sie unter den Völkern zerstört. Wenn du aber glaubst, sie brin-
gen irgendwelchen Nutzen, so sind sie abgesondert: sie gleichen dem Maultiere, das keine Frucht 
bringt. Und glaubst du, sie bewohnen eine Provinz vollständig, so sind sie in allen Provinzen deines 
Reiches. Ihre Gesetze sind von denen jedes anderen Volkes verschieden; sie essen nicht von unserem, sie 
heiraten nicht von unseren, und sie wollen von uns nicht geheiratet werden. Und die Gesetze des Königs 
befolgen sie nicht; sie verbringen das ganze Jahr in Müßiggang. Es ist für den König unangemessen, sie gewäh-
ren zu lassen; sie essen und trinken und beschimpfen den König. Wenn nämlich einem von ihnen eine 
Fliege in den Becher fällt, so entfernt er sie und trinkt ihn, wenn aber mein königlicher Herr den 
Becher eines von ihnen berührt, so schleudert er ihn zu Boden und trinkt ihn nicht. «
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12 י  וַיִּקָּרְאוּ֩ סֹפְרֵ֨
דֶשׁ  לֶךְ בַּחֹ֣ הַמֶּ֜

ה  הָרִאשׁ֗וֹן בִּשְׁלוֹשָׁ֨
ב  ר יוֹם֮ בּוֹ֒ וַיִּכָּתֵ֣ עָשָׂ֣

ה  ֣ כׇל־אֲשֶׁר־צִוָּ כְּֽ
ל  ן אֶ֣ הָמָ֡

י־ אֲחַשְׁדַּרְפְּנֵֽ
אֶל־הַפַּח֞וֹת  ֽ לֶךְ וְ מֶּ֠ הַ֠
ר ׀ עַל־מְדִינָ֣ה  אֲשֶׁ֣

רֵי עַם֙  ה וְאֶל־שָׂ֤ וּמְדִינָ֗
ם מְדִינָ֤ה וּמְדִינָה֙  וָעָ֔

ם  הּ וְעַ֥ כִּכְתָבָ֔
ם כִּלְשׁוֹנ֑וֹ  וָעָ֖

wajjikkarᵉ’u sofᵉrei 
hammelech bachodesch 
hari’schon bischloscha ‘asar 
jom bo wajjikkatew kᵉchol-
’ascher-tziwwa 
haman ’el 
’achaschdarpᵉnei-
hammelech wᵉ’el-happachot 
’ascher ‘al-mᵉdina 
umᵉdina wᵉ’el-sarei ‘am 
wa‘am mᵉdina umᵉdina 
kichtawah wᵉ‘am wa‘am 
kilschono

Da wurden die Schreiber des 
Königs am dreizehnten Tage 
des ersten Monats gerufen, und 
es wurde ganz so geschrieben, 
wie Haman es gebot, an die 
Satrapen des Königs und an die 
Landpfleger und jede Land-
schaft und an die Obern eines 
jeden Volkes, an jede Landschaft 
nach ihrer Schrift und an jedes 
Volk nach seiner Sprache;

לֶךְ  ם הַמֶּ֤ בְּשֵׁ֨
ב  אֲחַשְׁוֵרֹשׁ֙ נִכְתָּ֔
עַת  ם בְּטַבַּ֥ וְנֶחְתָּ֖

לֶךְ׃ הַמֶּֽ

bᵉschem hammelech 
’achaschwerosch nichtaw 
wᵉnechtam bᵉtabba‘at 
hammelech

im Namen des Königs Achasch-
werosch wurde geschrieben und 
untersiegelt mit dem Siegelring 
des Königs.

13 ים בְּיַ֣ד  וְנִשְׁל֨וֹחַ סְפָרִ֜
הָרָצִים֮ אֶל־כׇּל־מְדִינ֣וֹת 

יד  לֶךְ֒ לְהַשְׁמִ֡ הַמֶּ֒
ד  ג וּלְאַבֵּ֣ לַהֲרֹ֣

עַר  ים מִנַּ֨ יְּהוּדִ֠ אֶת־כׇּל־הַ֠
ף וְנָשִׁים֙  ן טַ֤ וְעַד־זָקֵ֜

ה  ד בִּשְׁלוֹשָׁ֥ בְּי֣וֹם אֶחָ֔
דֶשׁ  ר לְחֹ֥ עָשָׂ֛

דֶשׁ  ר הוּא־חֹ֣ שְׁנֵים־עָשָׂ֖
ר  אֲדָ֑

ם לָבֽוֹז׃ וּשְׁלָלָ֖

wᵉnischloach sᵉfarim bᵉjad 
haratzim ’el-kol-mᵉdinot 
hammelech lᵉhaschmid 
laharog ulᵉ’abbed 
’et-kol-hajjᵉhudim minna‘ar 
wᵉ‘ad-zaken taf wᵉnaschim 
bᵉjom ’echad bischloscha 
‘asar lᵉchodesch 
schᵉneim-‘asar hu’-chodesch 
’adar 
uschᵉlalam lawoz

Die Briefe wurden durch Eil-
boten in alle Landschaften des 
Königs geschickt [mit dem 
Befehl], zu vertilgen, zu würgen 
und zu vernichten alle Juden, 
jung und alt, Kinder und Frau-
en, an einem Tage, am dreizehn-
ten des zwölften Monats, das ist 
der Monat Adar, und ihre Habe 
zu plündern.

14 ן  תֵֽ ב לְהִנָּ֤ גֶן הַכְּתָ֗ פַּתְשֶׁ֣
דָּת֙ בְּכׇל־מְדִינָ֣ה 

ה גָּל֖וּי לְכׇל־ וּמְדִינָ֔
ים עַמִּ֑  הָֽ

ים לַיּ֥וֹם  לִהְי֥וֹת עֲתִדִ֖
ה׃ הַזֶּֽ

patschegen hakkᵉtaw 
lᵉhinnaten dat bᵉchol-mᵉdina 
umᵉdina galuj lᵉchol-
ha‘ammim 
lihjot ‘atidim lajjom 
hazze

Eine Abschrift des Schreibens, 
auszugeben als Gesetz in jede 
Landschaft, wurde allen Völkern 
bekannt gemacht, dass sie gerüs-
tet seien auf diesen Tag.



•17•

Kapitel 4 | 15 – 4 מגילת אסתר

15 ים יָצְא֤וּ דְחוּפִים֙  רָצִ֞ הָֽ
לֶךְ  ר הַמֶּ֔ בִּדְבַ֣
ה  ת נִתְּנָ֖ וְהַדָּ֥

ה ן הַבִּירָ֑  בְּשׁוּשַׁ֣
לֶךְ וְהָמָן֙ יָשְׁב֣וּ  וְהַמֶּ֤

יר  לִשְׁתּ֔וֹת וְהָעִ֥
ן נָבֽוֹכָה׃ }ס{ שׁוּשָׁ֖

haratzim jatzᵉ’u dᵉchufim 
bidwar hammelech 
wᵉhaddat nittᵉna 
bᵉschuschan habbira 
wᵉhammelech wᵉhaman 
jaschᵉwu lischtot wᵉha‘ir 
schuschan nawocha 

Die Eilboten gingen hurtig ab 
mit dem Befehl des Königs, und 
das Gesetz wurde ausgegeben 
in der Residenz Schuschan. 
Der König und Haman setzten 
sich darauf zu zechen, aber in 
der Stadt Schuschan herrschte 
große Bestürzung.

4
1

י יָדַע֙ אֶת־כׇּל־ וּמׇרְדֳּכַ֗
ע  ה וַיִּקְרַ֤ ר נַעֲשָׂ֔ אֲשֶׁ֣
יו  מׇרְדֳּכַי֙ אֶת־בְּגָדָ֔
פֶר ק וָאֵ֑ שׁ שַׂ֖  וַיִּלְבַּ֥
יר  וַיֵּצֵא֙ בְּת֣וֹךְ הָעִ֔

ה  ה גְדוֹלָ֖ ָקָ֥ ק זְע� וַיִּזְעַ֛
ה׃ וּמָרָֽ

umordochaj jada‘ ’et-kol-
’ascher na‘asa wajjikra‘ 
mordochaj ’et-bᵉgadaw 
wajjilbasch sak wa’efer 
wajjetze’ bᵉtoch ha‘ir 
wajjiz‘ak zᵉ‘aka gᵉdola 
umara

Als Mordechaj alles erfahren 
hatte, was geschehen war, zerriß 
er seine Kleider und legte Sack 
an mit Asche und ging hinaus 
mitten durch die Stadt und 
schrie mit lautem und bitterli-
chem Weinen.

2 ד לִפְנֵ֣י  וַיָּב֕וֹא עַ֖
לֶךְ עַר־הַמֶּ֑  שַֽׁ

עַר  ין לָב֛וֹא אֶל־שַׁ֥ י אֵ֥ כִּ֣
ק׃ לֶךְ בִּלְב֥וּשׁ שָֽׂ הַמֶּ֖

wajjawo’ ‘ad lifnei 
scha‘ar-hammelech 
ki ’ein lawo’ ’el-scha‘ar 
hammelech bilwusch sak

So kam er bis vor das Tor des 
Königs; denn man durfte nicht 
eingehen zum Tor des Königs in 
einem Sackkleid.

3 ה  וּבְכׇל־מְדִינָ֣ה וּמְדִינָ֗
ר  מְקוֹם֙ אֲשֶׁ֨

לֶךְ וְדָתוֹ֙  דְּבַר־הַמֶּ֤
בֶל גָּדוֹל֙  יעַ אֵ֤ מַגִּ֔

י  ים וְצ֥וֹם וּבְכִ֖ לַיְּהוּדִ֔
ד  וּמִסְפֵּ֑

ים׃ רַבִּֽ ע לָֽ פֶר יֻצַּ֖ ק וָאֵ֔ שַׂ֣

uwᵉchol-mᵉdina umᵉdina 
mᵉkom ’ascher 
dᵉwar-hammelech wᵉdato 
maggia‘ ’ewel gadol 
lajjᵉhudim wᵉtzom uwᵉchi 
umisped 
sak wa’efer jutztza‘ larabbim

In allen Landschaften, allen 
Orten, wo der Befehl des 
Königs und sein Gesetz an-
langte, war große Trauer bei den 
Juden, Fasten und Weinen und 
Wehklagen; in Sack und Asche 
legten sich viele.

4 תָּב֠וֹאנָה1 נַעֲר֨וֹת  וַ֠
ידוּ  יהָ֙ וַיַּגִּ֣ ר וְסָרִיסֶ֙ אֶסְתֵּ֤

ה  ל הַמַּלְכָּ֖ הּ וַתִּתְחַלְחַ֥ לָ֔
ד  מְאֹ֑

ים  ח בְּגָדִ֜ וַתִּשְׁלַ֨
י  ת־מׇרְדֳּכַ֗ ישׁ אֶֽ לְהַלְבִּ֣
יו  יר שַׂקּ֛וֹ מֵעָלָ֖ וּלְהָסִ֥

ל׃ א קִבֵּֽ וְלֹ֥

wattawo’na na‘arot ’ester 
wᵉsariseha wajjaggidu lah 
wattitchalchal hammalka 
mᵉ’od wattischlach bᵉgadim 
lᵉhalᵉbisch ’et-mordochaj 
ulᵉhasir sakko me‘alaw wᵉlo’ 
kibbel

Es kamen die Mädchen Esthers 
und ihre Hofbedienten und 
meldeten es ihr, da erbebte die 
Königin gar sehr und sandte 
Kleider, den Mordechaj zu 
bekleiden und seinen Sack ihm 
abzunehmen; aber er nahm 
nichts an.

ותבואינה | 1
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5 ךְ  ר לַהֲתָ֜ וַתִּקְרָא֩ אֶסְתֵּ֨
לֶךְ֙  י הַמֶּ֙ מִסָּרִיסֵ֤

יהָ  יד לְפָנֶ֔ ר הֶעֱמִ֣ אֲשֶׁ֣
הוּ  ֖ וַתְּצַוֵּ

י ל־מׇרְדֳּכָ֑  עַֽ
ה  עַת מַה־זֶּ֖ לָדַ֥

ה׃ וְעַל־מַה־זֶּֽ

wattikra’ ’ester lahatach 
missarisei hammelech 
’ascher he‘emid lᵉfaneha 
wattᵉtzawwehu 
‘al-mordochaj 
lada‘at mah-ze 
wᵉ‘al-mah-ze

Dann rief Esther den Hatach, 
einen von den Hofbedienten 
des Königs, die er zu ihrem 
Dienst gestellt, und schickte ihn 
zu Mordechaj, dass er erfahre, 
was geschehen sei und worüber 
das sei.

6 ךְ  א הֲתָ֖ וַיֵּצֵ֥
י ל־מׇרְדֳּכָ֑  אֶֽ

ר  יר אֲשֶׁ֖ אֶל־רְח֣וֹב הָעִ֔
לֶךְ׃ עַר־הַמֶּֽ י שַֽׁ לִפְנֵ֥

wajjetze’ hatach 
’el-mordochaj 
’el-rᵉchow ha‘ir ’ascher 
lifnei scha‘ar-hammelech

Hatach ging hinaus zu Morde-
chaj auf den Platz der Stadt, der 
vor dem Tore des Königs.

7 ת  י אֵ֖ וַיַּגֶּד־ל֣וֹ מׇרְדֳּכַ֔
הוּ ר קָרָ֑  כׇּל־אֲשֶׁ֣

סֶף  ת הַכֶּ֗ ת ׀ פָּרָשַׁ֣ וְאֵ֣
ר הָמָן֙  ר אָמַ֤ אֲשֶׁ֨

לֶךְ  י הַמֶּ֛ שְׁק֠וֹל עַל־גִּנְזֵ֥ לִ֠
ם׃ ים1 לְאַבְּדָֽ בַּיְּהוּדִ֖

wajjagged-lo mordochaj 
’et kol-’ascher karahu wᵉ’et 
paraschat hakkesef ’ascher 
’amar haman lischkol 
‘al-ginzei hammelech 
bajjᵉhudim lᵉ’abbᵉdam

Da meldete ihm Mordechaj 
alles, was sich ereignet hatte, 
und die Angabe des Silbers, das 
Haman zugesagt, darzuwägen in 
die Schatzkammer des Köngs, 
die Juden zu vernichten.

8 גֶן  וְאֶת־פַּתְשֶׁ֣
ן  ת אֲשֶׁר־נִתַּ֨ דָּ֠ ב־הַ֠ כְּתָֽ
ן לְהַשְׁמִידָם֙  בְּשׁוּשָׁ֤

תַן ל֔וֹ לְהַרְא֥וֹת  נָ֣
הּ יד לָ֑ ר וּלְהַגִּ֣  אֶת־אֶסְתֵּ֖

יהָ לָב֨וֹא  וּלְצַוּ֣וֹת עָלֶ֗
לֶךְ  אֶל־הַמֶּ֧
תְחַנֶּן־ל֛וֹ  לְהִֽ

יו  שׁ מִלְּפָנָ֖ וּלְבַקֵּ֥
הּ׃ עַל־עַמָּֽ

wᵉ’et-patschegen 
kᵉtaw-haddat ’ascher-nittan 
bᵉschuschan lᵉhaschmidam 
natan lo lᵉhar’ot 
’et-’ester ulᵉhaggid lah 
ulᵉtzawwot ‘aleha lawo’ 
’el-hammelech 
lᵉhitᵉchannen-lo 
ulᵉwakkesch millᵉfanaw
 ‘al-‘ammah

Auch eine Abschrift des Geset-
zes, das in Schuschan ausgege-
ben worden zu ihrer Vertilgung, 
gab er ihm, sie Esther zu zeigen 
und ihr alles zu melden und sie 
zu veranlassen, zum Könige zu 
gehen, vor ihm zu flehen und für 
ihr Volk zu bitten.

9 ךְ  וַיָּב֖וֹא הֲתָ֑
י  ת דִּבְרֵ֥ ר אֵ֖ וַיַּגֵּ֣ד לְאֶסְתֵּ֔

י׃ מׇרְדֳּכָֽ

wajjawo’ hatach 
wajjagged lᵉ’ester ’et diwrei 
mordochaj

Hatach kam zurück und melde-
te Esther die Worte Mordechajs.

10 ךְ  אמֶר אֶסְתֵּר֙ לַהֲתָ֔ וַתֹּ֤
הוּ  ֖ וַתְּצַוֵּ

י׃ ל־מׇרְדֳּכָֽ אֶֽ

watto’mer ’ester lahatach 
wattᵉtzawwehu 
’el-mordochaj

Esther sprach zu Hatach und 
entbot ihn an Mordechaj:

ביהודיים | 1
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11 לֶךְ וְעַם־ י הַמֶּ֡ כׇּל־עַבְדֵ֣
ים  דְעִ֗ לֶךְ יֹֽ מְדִינ֨וֹת הַמֶּ֜

ישׁ  ר כׇּל־אִ֣ אֲשֶׁ֣
ר  ה אֲשֶׁ֣ וְאִשָּׁ֡

לֶךְ֩  יָבֽוֹא־אֶל־הַמֶּ֩
ית  ר הַפְּנִימִ֜ אֶל־הֶחָצֵ֨

ת  א אַחַ֤ א־יִקָּרֵ֗ ר לֹֽ אֲשֶׁ֣
ד  בַ֠ ית לְ֠ דָּתוֹ֙ לְהָמִ֔
ר יֽוֹשִׁיט־ל֥וֹ  מֵאֲשֶׁ֨

יט  לֶךְ אֶת־שַׁרְבִ֥ הַמֶּ֛
ב וְחָיָ֑ה  הַזָּהָ֖

אתִי֙ לָב֣וֹא  א נִקְרֵ֙ י לֹ֤ וַאֲנִ֗
ה  לֶךְ זֶ֖ אֶל־הַמֶּ֔
ים יֽוֹם׃ שְׁלוֹשִׁ֥

kol-‘awdei hammelech 
wᵉ‘am-mᵉdinot hammelech 
jodᵉ‘im ’ascher kol-’isch 
wᵉ’ischscha ’ascher 
jawo’-’el-hammelech 
’el-hechatzer happᵉnimit 
’ascher lo’-jikkare’ ’achat 
dato lᵉhamit lᵉwad 
me’ascher joschit-lo 
hammelech ’et-scharwit 
hazzahaw wᵉchaja 
wa’ani lo’ nikre’ti lawo’ 
’el-hammelech ze 
schᵉloschim jom

Alle Diener des Königs und die 
Leute in den Landschaften des 
Königs wissen, dass es für jeden, 
Mann oder Weib, der zum 
Könige kommt in den innern 
Hof, ohne gerufen zu sein, nur 
eine Bestimmung gibt: der Tod, 
außer wenn der König ihm den 
goldenen Zepter entgegen-
reicht, der bleibt leben; und ich 
bin nicht gerufen worden, zum 
Könige zu kommen, seit dreißig 
Tagen.

12 ת  י אֵ֖ ידוּ לְמׇרְדֳּכָ֔ וַיַּגִּ֣
ר׃ }פ{ י אֶסְתֵּֽ דִּבְרֵ֥

wajjaggidu lᵉmordochaj ’et 
diwrei ’ester 

Man meldete Mordechaj die 
Worte Esthers.

13 י  אמֶר מׇרְדֳּכַ֖ וַיֹּ֥
ר יב אֶל־אֶסְתֵּ֑  לְהָשִׁ֣
ךְ  י בְנַפְשֵׁ֔ אַל־תְּדַמִּ֣

לֶךְ  ט בֵּית־הַמֶּ֖ לְהִמָּלֵ֥
ים׃ מִכׇּל־הַיְּהוּדִֽ

wajjo’mer mordochaj 
lᵉhaschiw ’el-’ester 
’al-tᵉdammi wᵉnafschech 
lᵉhimmalet beit-hammelech 
mikkol-hajjᵉhudim

Mordechaj ließ der Esther zur 
Antwort bringen: Bilde dir nicht 
ein, [allein] von allen Juden im 
Hause des Königs zu entkom-
men.

14 ישִׁי֮  שׁ תַּחֲרִ֘ י אִם־הַחֲרֵ֣ כִּ֣
ת הַזֹּאת֒  בָּעֵ֣

ה יַעֲמ֤וֹד  וַח וְהַצָּלָ֞ רֶ֣
לַיְּהוּדִים֙ מִמָּק֣וֹם 

יךְ  תְּ וּבֵית־אָבִ֖ ר וְאַ֥ אַחֵ֔
דוּ  תֹּאבֵ֑

ת  עַ אִם־לְעֵ֣ י יוֹדֵ֔ וּמִ֣
עַתְּ לַמַּלְכֽוּת׃ את הִגַּ֖ כָּזֹ֔

ki ’im-hacharesch 
tacharischi ba‘et hazzo’t 
rewach wᵉhatztzala ja‘amod 
lajjᵉhudim mimmakom 
’acher wᵉ’att uweit-’awich 
to’wedu
umi jodea‘ ’im-lᵉ‘et 
kazo’t higga‘att lammalchut

Denn, wenn du schweigst in 
solcher Zeit, wird den Juden 
Hilfe und Rettung erstehen von 
einem andern Orte her, aber du 
und dein Vaterhaus, ihr werdet 
umkommen. Und wer weiß, ob 
du in einer solchen Zeit noch 
Königin sein wirst.

15 יב  ר לְהָשִׁ֥ אמֶר אֶסְתֵּ֖ וַתֹּ֥
י׃ ל־מׇרְדֳּכָֽ אֶֽ

watto’mer ’ester lᵉhaschiw 
’el-mordochaj

Esther ließ nun dem Mordechaj 
zur Antwort bringen:
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16 לֵךְ֩ כְּנ֨וֹס אֶת־כׇּל־
ים  נִּמְצְאִ֣ ים הַֽ הַיְּהוּדִ֜
י  לַ֠ ן וְצ֣וּמוּ עָ֠ בְּשׁוּשָׁ֗

וְאַל־תֹּאכְל֨וּ וְאַל־תִּשְׁתּ֜וּ 
יְלָה  שֶׁת יָמִים֙ לַ֣ שְׁלֺ֚
י  י וְנַעֲרֹתַ֖ וָי֔וֹם גַּם־אֲנִ֥

ן  אָצ֣וּם כֵּ֑
ן אָב֤וֹא  וּבְכֵ֞

א־ ר לֹֽ לֶךְ֙ אֲשֶׁ֣ אֶל־הַמֶּ֙
דְתִּי  ר אָבַ֖ ת וְכַאֲשֶׁ֥ כַדָּ֔

דְתִּי׃ אָבָֽ

lech kᵉnos ’et-kol-hajjᵉhudim 
hannimtzᵉ’im bᵉschuschan 
wᵉtzumu ‘alaj wᵉ’al-to’chᵉlu 
wᵉ’al-tischtu schᵉloschet 
jamim lajla wajom gam-’ani 
wᵉna‘arotaj 
’atzum ken 
uwᵉchen ’awo’ 
’el-hammelech ’ascher lo’-
chaddat wᵉcha’ascher ’awadti 
’awadᵉti

Gehe, versammle alle Juden, 
die sich in Schuschan befinden, 
und fastet um mich, weder esset 
noch trinket drei Tage, Nacht 
und Tag, auch ich und meine 
Dienerinnen werden so lange 
fasten, und dann werde ich 
kommen zum Könige, was nicht 
nach dem Gesetz ist, denn ich 
bin so oder so verloren.

17 י ר מׇרְדֳּכָ֑ �ֽיַּעֲבֹ֖   וַ
ל  עַשׂ כְּכֹ֛ וַיַּ֕

יו  ה עָלָ֖ אֲשֶׁר־צִוְּתָ֥
ר׃ }ס{ אֶסְתֵּֽ

wajja‘awor mordochaj 
wajja‘as kᵉchol 
’ascher-tziwwᵉta ‘alaw 
’ester 

Mordechaj ging umher und 
ordnete an, wie ihm Esther 
geboten.

5
1

י ׀ בַּיּ֣וֹם  וַיְהִ֣
שׁ  י וַתִּלְבַּ֤ הַשְּׁלִישִׁ֗

ד  תַּעֲמֹ֞ ֽ אֶסְתֵּר֙ מַלְכ֔וּת וַ
לֶךְ֙  ר בֵּית־הַמֶּ֙ בַּחֲצַ֤
ית  כַח בֵּ֣ ית נֹ֖ הַפְּנִימִ֔

לֶךְ  הַמֶּ֑
ב  לֶךְ יוֹשֵׁ֞ הַמֶּ֠ וְ֠

ית  א מַלְכוּתוֹ֙ בְּבֵ֣ עַל־כִּסֵּ֤
כַח  הַמַּלְכ֔וּת נֹ֖

יִת׃ תַח הַבָּֽ פֶּ֥

wajᵉhi bajjom 
haschschᵉlischi wattilbasch 
’ester malchut watta‘amod 
bachatzar beit-hammelech 
happᵉnimit nochach beit 
hammelech 
wᵉhammelech joschew 
‘al-kisse’ malchuto bᵉweit 
hammalchut nochach 
petach habbajit

Am dritten Tage kleidete sich 
Esther königlich an und stellte 
sich in den innern Hof des 
Königshauses gegenüber dem 
Hause des Königs; der Köni saß 
auf seinem Königsthrone im 
königlichen Hause gegenüber 
der Türe des Hauses.

2 לֶךְ  וַיְהִי֩ כִרְא֨וֹת הַמֶּ֜
ה  ר הַמַּלְכָּ֗ אֶת־אֶסְתֵּ֣

ה  ר נָשְׂאָ֥ חָצֵ֔ דֶת֙ בֶּֽ עֹמֶ֙
יו ן בְּעֵינָ֑  חֵ֖

ר  לֶךְ לְאֶסְתֵּ֗ וַיּ֨וֹשֶׁט הַמֶּ֜
יט הַזָּהָב֙  אֶת־שַׁרְבִ֤
ב  ר בְּיָד֔וֹ וַתִּקְרַ֣ אֲשֶׁ֣

אשׁ  ע בְּרֹ֥ ר וַתִּגַּ֖ אֶסְתֵּ֔
יט׃ }ס{ הַשַּׁרְבִֽ

wajᵉhi chir’ot hammelech 
’et-’ester hammalka ‘omedet 
bechatzer nasᵉ’a 
chen bᵉ‘einaw  
wajjoschet hammelech 
lᵉ’ester ’et-scharwit hazzahaw 
’ascher bᵉjado wattikraw 
’ester wattigga‘ bᵉro’sch 
haschscharwit 

Wie nun der König die Köni-
gin Esther im Hof1 stehen sah, 
gewann sie seine Gunst und 
der König reichte Esther den 
goldenen Zepter in seiner Hand 
entgegen, und Esther nahte und 
berührte die Spitze des Zepters.

1 | Im Hof stehen sah Der Maharal ( Jehuda ben Bezalel Löw) aus Prag kommentierte in Ohr Cha-
dasch, dass es notwendig war, zu erwähnen, dass sie im Hof stand, weil es zeigt, dass sie sich in einer 
unterwürfigen Haltung befand und bereit war, auf den König zu warten. Die Tatsache, dass sie nicht 
in das Zimmer des Königs ging, zeigt, laut Rabbi Löw, die Majestät des Königreichs und die Tat-
sache, dass Esther bereit war, auf die Einladung des Königs zu warten (indem sie im Hof stand oder 
wartete). Der König reichte ihr dann den Zepter, als Zeichen dafür, dass sie von ihm ausgewählt 
wurde.
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3 לֶךְ  אמֶר לָהּ֙ הַמֶּ֔  וַיֹּ֤
ה ר הַמַּלְכָּ֑ ךְ אֶסְתֵּ֣  מַה־לָּ֖

ךְ   וּמַה־בַּקָּשָׁתֵ֛
י הַמַּלְכ֖וּת   עַד־חֲצִ֥

ךְ׃ ן לָֽ תֵֽ וְיִנָּ֥

wajjo’mer lah hammelech 
mah-lach ’ester hammalka 
umah-bakkaschatech 
‘ad-chatzi hammalchut 
wᵉjinnaten lach

Der König fragte sie: Was ist 
dir Königin Esther? und was ist 
dein Gesuch? Bis zur Hälfte des 
Königreichs soll dir gegeben 
werden.

4 ר  אמֶר אֶסְתֵּ֔  וַתֹּ֣
לֶךְ ט֑וֹב  אִם־עַל־הַמֶּ֖
לֶךְ וְהָמָן֙   יָב֨וֹא הַמֶּ֤
ה  הַיּ֔וֹם אֶל־הַמִּשְׁתֶּ֖

יתִי לֽוֹ׃ אֲשֶׁר־עָשִׂ֥

watto’mer ’ester  
’im-‘al-hammelech tow 
jawo’ hammelech wᵉhaman 
hajjom ’el-hammischte 
’ascher-‘asiti lo

Esther sprach darauf: Wenn 
es dem Könige gefällt, komme 
der König und Haman heute 
zu dem Mahle, das ich ihm 
bereitet.

5 לֶךְ מַהֲרוּ֙  אמֶר הַמֶּ֔ וַיֹּ֣
ן לַעֲשׂ֖וֹת אֶת־ אֶת־הָמָ֔

ר ר אֶסְתֵּ֑  דְּבַ֣
ן אֶל־ לֶךְ֙ וְהָמָ֔ א הַמֶּ֙ וַיָּבֹ֤
ה  ה אֲשֶׁר־עָשְׂתָ֥ הַמִּשְׁתֶּ֖

ר׃ אֶסְתֵּֽ

wajjo’mer hammelech 
maharu ’et-haman la‘asot 
’et-dᵉwar ’ester wajjawo’ 
hammelech wᵉhaman ’el-
hammischte ’ascher-‘asᵉta 
’ester

Der König befahl: Ruft schnell 
den Haman, dass der Wunsch 
Esthers geschehe! 
Also kam der König und Haman 
zu dem Mahl, das Esther be-
reitet hatte.

6 לֶךְ  אמֶר הַמֶּ֤  וַיֹּ֨
יִן  ה הַיַּ֔ לְאֶסְתֵּר֙ בְּמִשְׁתֵּ֣

ךְ  מַה־שְּׁאֵלָתֵ֖
ךְ ן לָ֑ תֵֽ  וְיִנָּ֣

ךְ   וּמַה־בַּקָּשָׁתֵ֛
י הַמַּלְכ֖וּת  עַד־חֲצִ֥

שׂ׃ וְתֵעָֽ

wajjo’mer hammelech 
lᵉ’ester bᵉmischte hajjajin 
mah-schᵉ’elatech  
wᵉjinnaten lach 
umah-bakkaschatech  
‘ad-chatzi hammalchut 
wᵉte‘as

Der König sprach zu Esther 
beim Weintrinken: 
Was ist deine Bitte? Sie soll dir 
gestattet werden. Was ist dein 
Gesuch? 
Bis zur Hälfte des Königreichs 
soll dir gewährt werden.

7 ר ר וַתֹּאמַ֑ עַן אֶסְתֵּ֖  וַתַּ֥
י׃ י וּבַקָּשָׁתִֽ שְׁאֵלָתִ֖

watta‘an ’ester watto’mar 
schᵉ’elati uwakkaschati

Da antwortete Esther: Meine 
Bitte und mein Gesuch ist:

8 ן בְּעֵינֵ֣י  אתִי חֵ֜ אִם־מָצָ֨
לֶךְ   הַמֶּ֗

לֶךְ֙ ט֔וֹב  וְאִם־עַל־הַמֶּ֙
י  לָתִ֔ לָתֵת֙ אֶת־שְׁאֵ֣

י  וְלַעֲשׂ֖וֹת אֶת־בַּקָּשָׁתִ֑
ן  לֶךְ וְהָמָ֗  יָב֧וֹא הַמֶּ֣

ר  אֶל־הַמִּשְׁתֶּה֙ אֲשֶׁ֣
ר  ם וּמָחָ֥ ה לָהֶ֔ עֱשֶׂ֣ אֶֽ

לֶךְ׃ ר הַמֶּֽ ה כִּדְבַ֥ עֱשֶׂ֖ אֶֽ

’im-matza’ti chen bᵉ‘einei 
hammelech  
wᵉ’im-‘al-hammelech tow 
latet ’et-schᵉ’elati  
wᵉla‘asot ’et-bakkaschati 
jawo’ hammelech wᵉhaman 
’el-hammischte ’ascher  
’e‘ese lahem umachar  
’e‘ese kidwar hammelech

Wenn ich Gunst gefunden bei 
dem Könige, und wenn es dem 
Könige gefällt, meine Bitte zu 
gewähren und mein Gesuch 
zu tun, komme der König und 
Haman zu dem Mahle, das ich 
ihnen bereiten werde; morgen 
werde ich tun nach dem Worte 
des Königs [und mein Anliegen 
vorbringen].
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9 א הָמָן֙ בַּיּ֣וֹם  וַיֵּצֵ֤
חַ וְט֣וֹב   הַה֔וּא שָׂמֵ֖

ב  לֵ֑
ת־ ן אֶֽ וְכִרְאוֹת֩ הָמָ֨

עַר  י בְּשַׁ֣  מׇרְדֳּכַ֜
לֶךְ וְלֹא־קָם֙   הַמֶּ֗
נּוּ   וְלֹא־זָ֣ע מִמֶּ֔
ן  א הָמָ֛  וַיִּמָּלֵ֥

ה׃ י חֵמָֽ ל־מׇרְדֳּכַ֖ עַֽ

wajjetze’ haman bajjom 
hahu’ sameach wᵉtow  
lew  
wᵉchir’ot haman ’et-
mordochaj bᵉscha‘ar 
hammelech wᵉlo’-kam  
wᵉlo’-za‘ mimmennu 
wajjimmale’ haman  
‘al-mordochaj chema

Haman ging hinweg an diesem 
Tage fröhlich und guten Mutes; 
aber wie Haman am Tore des 
Königs den Mordechaj er-
blickte, der nicht aufstand und 
sich nicht rührte vor ihm, da 
wurde Haman voller Wut gegen 
Mordechaj.

10 ן וַיָּב֖וֹא  ק הָמָ֔ וַיִּתְאַפַּ֣
 אֶל־בֵּית֑וֹ

א  ח וַיָּבֵ֥  וַיִּשְׁלַ֛
�֥רֶשׁ  יו וְאֶת־זֶ אֶת־אֹהֲבָ֖

אִשְׁתּֽוֹ׃

wajjit’appak haman wajjawo’ 
’el-beito  
wajjischlach wajjawe’ 
’et-’ohawaw wᵉ’et-zeresch 
’ischto

Aber Haman tat sich Gewalt an 
und ging in sein Haus; er ließ 
seine Freunde und seine Frau 
Seresch kommen.

11 ן  ם הָמָ֛ ר לָהֶ֥  וַיְסַפֵּ֨
ב  אֶת־כְּב֥וֹד עׇשְׁר֖וֹ וְרֹ֣

יו  בָּנָ֑
ר גִּדְּל֤וֹ  וְאֵת֩ כׇּל־אֲשֶׁ֨

ר  ת אֲשֶׁ֣ לֶךְ֙ וְאֵ֣  הַמֶּ֙
ים  נִשְּׂא֔וֹ עַל־הַשָּׂרִ֖

לֶךְ׃ י הַמֶּֽ וְעַבְדֵ֥

wajᵉsapper lahem haman 
’et-kᵉwod ‘oschro wᵉrow 
banaw  
wᵉ’et kol-’ascher giddᵉlo 
hammelech wᵉ’et ’ascher 
nissᵉ’o ‘al-hassarim  
wᵉ‘awdei hammelech

Haman erzählte ihnen von 
seiner Pracht und der Menge 
seiner Söhne, wie sehr ihn der 
König groß gemacht, und wie 
er ihn erhoben über die Fürsten 
und Diener des Königs.

12 ף  אמֶר֮ הָמָן֒ אַ֣  וַיֹּ֘
ר  יאָה֩ אֶסְתֵּ֨ לֹא־הֵבִ֩
לֶךְ  ה עִם־הַמֶּ֛ הַמַּלְכָּ֧

ה   אֶל־הַמִּשְׁתֶּ֥
י  תָה כִּ֣  אֲשֶׁר־עָשָׂ֖

י  אִם־אוֹתִ֑
רוּא־ י קָֽ ר אֲנִ֥ וְגַם־לְמָחָ֛

לֶךְ׃ הּ עִם־הַמֶּֽ לָ֖

wajjo’mer haman ’af  
lo’-hewi’a ’ester  
hammalka ‘im-hammelech 
’el-hammischte  
’ascher-‘asata ki  
’im-’oti  
wᵉgam-lᵉmachar ’ani karu’-
lah ‘im-hammelech

Haman sprach [weiter]: Auch 
ließ die Königin Esther keinen 
laden mit dem Könige zum 
Mahle, das sie bereitete, als 
mich, und auch auf morgen 
bin ich zu ihr geladen mit dem 
Könige.

13 נּוּ  ה אֵינֶ֥  וְכׇל־זֶ֕
י ה לִ֑ ֖  שֹׁוֶ

י  ר אֲנִ֤ ת אֲשֶׁ֨ בְּכׇל־עֵ֗
י  רֹאֶה֙ אֶת־מׇרְדֳּכַ֣

עַר  ב בְּשַׁ֥ י יוֹשֵׁ֖ הַיְּהוּדִ֔
לֶךְ׃ הַמֶּֽ

wᵉchol-ze ’einennu  
schowe li  
bᵉchol-‘et ’ascher ’ani  
ro’e ’et-mordochaj 
hajjᵉhudi joschew bᵉscha‘ar 
hammelech

Doch all das gilt mir nichts, so 
oft ich Mordechaj, den Juden, 
am Tore des Königs sitzen sehe.
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14 רֶשׁ אִשְׁתּ֜וֹ  אמֶר לוֹ֩ זֶ֨ וַתֹּ֣
עֲשׂוּ־עֵץ֮  יו יַֽ הֲבָ֗ וְכׇל־אֹֽ
ים אַמָּה֒  הַּ חֲמִשִּׁ֣ גָּבֹ֣

לֶךְ  ר לַמֶּ֗ קֶר ׀ אֱמֹ֣ וּבַבֹּ֣
יו  ת־מׇרְדֳּכַי֙ עָלָ֔ וְיִתְל֤וּ אֶֽ

לֶךְ אֶל־ א־עִם־הַמֶּ֥ וּבֹֽ
חַ ה שָׂמֵ֑  הַמִּשְׁתֶּ֖

ן  י הָמָ֖ ר לִפְנֵ֥ ב הַדָּבָ֛ וַיִּיטַ֧
ץ׃ }ס{ וַיַּ֥עַשׂ הָעֵֽ

watto’mer lo zeresch ’ischto 
wᵉchol-’ohawaw ja‘asu‘etz 
gawoah chamischschim 
’amma uwabboker ’emor 
lammelech wᵉjitlu ’et-
mordochaj ‘alaw uwo’-‘im-
hammelech ’el-hammischte 
sameach wajjitaw haddawar 
lifnei haman wajja‘as ha‘etz 

Da rieten ihm seine Frau 
Seresch und all seine Freunde: 
Man mache einen Pfahl, fünfzig 
Ellen hoch, und morgen erbitte 
vom Könige, dass man Morde-
chaj daran hänge und gehe dann 
mit dem Könige fröhlich zum 
Mahle. Der Rat gefiel Haman, 
und er fertigte den Pfahl an.

6
1

ה  יְלָה הַה֔וּא נָדְדָ֖ בַּלַּ֣
לֶךְ  שְׁנַ֣ת הַמֶּ֑

יא  אמֶר לְהָבִ֞ וַיֹּ֗
פֶר הַזִּכְרֹנוֹת֙  אֶת־סֵ֤
ים וַיִּהְי֥וּ  י הַיָּמִ֔ דִּבְרֵ֣

לֶךְ׃ י הַמֶּֽ ים לִפְנֵ֥ נִקְרָאִ֖

ballajla hahu’ nadᵉda 
schᵉnat hammelech 
wajjo’mer lᵉhawi’ 
’et-sefer hazzichronot 
diwrei hajjamim wajjihju 
nikra’im lifnei hammelech

In derselben Nacht wich der 
Schlaf des Königs. Da gebot 
er, dass man ihm das Buch der 
Denkwürdigkeiten, die Zeitge-
schichte, bringe; und sie wurde 
gelesen vor dem Könige.

2 א כָת֗וּב  וַיִּמָּצֵ֣
י עַל־ יד מׇרְדֳּכַ֜ אֲשֶׁר֩ הִגִּ֨

רֶשׁ  נָא וָתֶ֗  בִּגְתָ֣
לֶךְ  י הַמֶּ֔ שְׁנֵי֙ סָרִיסֵ֣

ף י הַסַּ֑  מִשֹּׁמְרֵ֖
ר בִּקְשׁוּ֙ לִשְׁלֹ֣חַ   אֲשֶׁ֤

לֶךְ  ד בַּמֶּ֖  יָ֔
אֲחַשְׁוֵרֽוֹשׁ׃

wajjimmatze’ chatuw 
’ascher higgid mordochaj 
‘al-bigtana’ wateresch 
schᵉnei sarisei hammelech 
mischschomᵉrei hassaf 
’ascher bikschu lischloach 
jad bammelech 
’achaschwerosch

Da fand man verzeichnet, dass 
Mordechaj ausgesagt hatte auf 
Bigtana und Teresch, zwei Hof-
bediente des Königs, von den 
Türhütern, dass sie getrachtet, 
Hand zu legen an den König 
Achaschwerosch.

3 לֶךְ  אמֶר הַמֶּ֔ וַיֹּ֣
ר  �ְקָ֧ ה י ה־נַּעֲשָׂ֞ מַֽ
י  ה לְמׇרְדֳּכַ֖ וּגְדוּלָּ֛

 עַל־זֶ֑ה
י  אמְר֜וּ נַעֲרֵ֤ וַיֹּ֨

יו  רְתָ֔ לֶךְ֙ מְשָׁ֣ הַמֶּ֙
ר׃ ה עִמּ֖וֹ דָּבָֽ לֹא־נַעֲשָׂ֥

wajjo’mer hammelech 
mah-na‘asa jᵉkar ugᵉdula 
lᵉmordochaj 
‘al-ze 
wajjo’mᵉru na‘arei 
hammelech mᵉscharᵉtaw 
lo’-na‘asa ‘immo dawar

Der König fragte: 
Welche Ehre und Auszeihnung 
ist dem Mordechaj dafür zu Teil 
geworden? 
Es sprachen die Pagen des Kö-
nigs, seine Diener: 
Nichts ist ihm geschehen.

4 י  לֶךְ מִ֣ אמֶר הַמֶּ֖ וַיֹּ֥
ר  בֶחָצֵ֑

ר  א לַחֲצַ֤ ן בָּ֗  וְהָמָ֣
ה  יצוֹנָ֔ לֶךְ֙ הַחִ֣ בֵּית־הַמֶּ֙
לֶךְ לִתְלוֹת֙  ר לַמֶּ֔ לֵאמֹ֣
ץ  י עַל־הָעֵ֖ ת־מׇרְדֳּכַ֔ אֶֽ

ין לֽוֹ׃ אֲשֶׁר־הֵכִ֥

wajjo’mer hammelech mi 
wechatzer  
wᵉhaman ba’ lachatzar 
beit-hammelech hachitzona 
le’mor lammelech litlot  
’et-mordochaj ‘al-ha‘etz 
’ascher-hechin lo

Der König fragte: Wer ist im 
Hofe? 
Eben war Haman gekommen 
in den äußern Hof des Königs-
hauses, um den Köuig zu bitten, 
dass man den Mordechaj an 
den Pfahl hänge, den er für ihn 
aufgerichtet.
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5 י  אמְר֜וּ נַעֲרֵ֤  וַיֹּ֨
יו הִנֵּ֥ה  לֶךְ֙ אֵלָ֔  הַמֶּ֙
ר ד בֶּחָצֵ֑ ן עֹמֵ֣  הָמָ֖

לֶךְ יָבֽוֹא׃ אמֶר הַמֶּ֖ וַיֹּ֥

wajjo’mᵉru na‘arei 
hammelech ’elaw hinne 
haman ‘omed bechatzer 
wajjo’mer hammelech jawo’

Die Pagen des Königs erwider-
ten: 
Haman steht im Hofe. 
Der König sagte: Er mag ein-
treten!

6 אמֶר   וַיָּבוֹא֮ הָמָן֒ וַיֹּ֤
לֶךְ מַה־לַּעֲשׂ֕וֹת  לוֹ֙ הַמֶּ֔

לֶךְ  ר הַמֶּ֖ ישׁ אֲשֶׁ֥ בָּאִ֕
ץ בִּיקָר֑וֹ  חָפֵ֣

אמֶר הָמָן֙ בְּלִבּ֔וֹ   וַיֹּ֤
לֶךְ  ץ הַמֶּ֛ י יַחְפֹּ֥ לְמִ֞
ר  ר יוֹתֵ֥ �ְקָ֖ לַעֲשׂ֥וֹת י

נִּי׃ מִמֶּֽ

wajjawo’ haman wajjo’mer 
lo hammelech mah-la‘asot 
ba’isch ’ascher hammelech 
chafetz bikaro  
wajjo’mer haman bᵉlibbo 
lᵉmi jachpotz hammelech 
la‘asot jᵉkar joter 
mimmenni

Haman kam und der König 
fragte ihn: Was ist zu tun mit 
einem Manne, den der König zu 
ehren verlangt? 
Da dachte Haman in seinem 
Herzen: 
Wem wird wohl der König ver-
langen, Ehre zu erzeigen, außer 
mir?

7 ן  אמֶר הָמָ֖ וַיֹּ֥
לֶךְ  אֶל־הַמֶּ֑

לֶךְ  ר הַמֶּ֖ ישׁ אֲשֶׁ֥  אִ֕
ץ בִּיקָרֽוֹ׃ חָפֵ֥

wajjo’mer haman  
’el-hammelech  
’isch ’ascher hammelech 
chafetz bikaro

Haman sprach zum Könige: Der 
Mann, den der König zu ehren 
verlangt —

8 יאוּ֙ לְב֣וּשׁ מַלְכ֔וּת  יָבִ֙
בַשׁ־בּ֖וֹ  ר לָֽ אֲשֶׁ֥

לֶךְ  הַמֶּ֑
ב עָלָיו֙  ר רָכַ֤ וְס֗וּס אֲשֶׁ֨

ן  ר נִתַּ֛ לֶךְ וַאֲשֶׁ֥ הַמֶּ֔
תֶר מַלְכ֖וּת בְּרֹאשֽׁוֹ׃ כֶּ֥

jawi’u lᵉwusch malchut 
’ascher lawasch-bo 
hammelech 
wᵉsus ’ascher rachaw ‘alaw 
hammelech wa’ascher nittan 
keter malchut bᵉro’scho

Man bringe das königliche 
Kleid, das der König angelegt, 
und das Roß, worauf der König 
geritten ist, als die königliche 
Krone auf sein Haupt gesetzt 
worden;

9 וְנָת֨וֹן הַלְּב֜וּשׁ 
וְהַסּ֗וּס עַל־יַד־

לֶךְ֙  י הַמֶּ֙ ישׁ מִשָּׂרֵ֤ אִ֞
ישׁוּ֙  ים וְהִלְבִּ֙ פַּרְתְּמִ֔ הַֽ

ר  ישׁ אֲשֶׁ֥  אֶת־הָאִ֔
יקָר֑וֹ ץ בִּֽ לֶךְ חָפֵ֣  הַמֶּ֖

הוּ עַל־הַסּוּס֙  וְהִרְכִּיבֻ֤
יר וְקָרְא֣וּ  בִּרְח֣וֹב הָעִ֔

ה  כָה יֵעָשֶׂ֣ יו כָּ֚ לְפָנָ֔
לֶךְ  ר הַמֶּ֖ ישׁ אֲשֶׁ֥ לָאִ֔

ץ בִּיקָרֽוֹ׃ חָפֵ֥

wᵉnaton hallᵉwusch 
wᵉhassus ‘al-jad- 
’isch missarei hammelech 
happartᵉmim wᵉhilbischu 
’et-ha’isch ’ascher 
hammelech chafetz bikaro 
wᵉhirkiwuhu ‘al-hassus 
birchow ha‘ir wᵉkarᵉ’u 
lᵉfanaw kacha je‘ase  
la’isch ’ascher hammelech 
chafetz bikaro

Das Kleid und das Roß überge-
be man einem von den Fürsten 
des Königs, von den Edlen1; er 
kleide den Mann an, den der 
König zu ehren verlangt, und 
lasse ihn reiten auf dem Rosse 
durch den Platz der Stadt und 
rufe vor ihm her: Also geschieht 
dem Manne, den der König zu 
ehren verlangt!

1 | Edlen Hier verwendet der Text mit »Partemim« wohl ein persisches Wort.
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10 ן  לֶךְ לְהָמָ֗ אמֶר הַמֶּ֜ וַיֹּ֨
ח אֶת־הַלְּב֤וּשׁ  ר קַ֣ הֵ֠ מַ֠

ר  וְאֶת־הַסּוּס֙ כַּאֲשֶׁ֣
עֲשֵׂה־כֵן֙  ֽ רְתָּ וַ דִּבַּ֔

ב  י הַיּוֹשֵׁ֖ י הַיְּהוּדִ֔ לְמׇרְדֳּכַ֣
לֶךְ עַר הַמֶּ֑  בְּשַׁ֣

ר  ל דָּבָ֔  אַל־תַּפֵּ֣
רְתָּ׃ ר דִּבַּֽ ל אֲשֶׁ֥ מִכֹּ֖

wajjo’mer hammelech 
lᵉhaman maher kach ’et-
hallᵉwusch wᵉ’et-hassus 
ka’ascher dibbarta wa‘ase-
chen lᵉmordochaj hajjᵉhudi 
hajjoschew bᵉscha‘ar 
hammelech ’al-tappel dawar 
mikkol ’ascher dibbarta

Der König sprach darauf zu Ha-
man: Nimm rasch das Kleid und 
das Roß, so wie du geredet, und 
tue so dem Juden Mordechaj, 
der am Tore des Königs weilt; 
lass nichts ausfallen von allem, 
was du geredet.

11 ח הָמָן֙ אֶת־הַלְּב֣וּשׁ  וַיִּקַּ֤
 וְאֶת־הַסּ֔וּס 

י ת־מׇרְדֳּכָ֑ שׁ אֶֽ  וַיַּלְבֵּ֖
יר  הוּ֙ בִּרְח֣וֹב הָעִ֔ וַיַּרְכִּיבֵ֙

כָה  יו כָּ֚ א לְפָנָ֔ וַיִּקְרָ֣
ר  ישׁ אֲשֶׁ֥ ה לָאִ֔ יֵעָשֶׂ֣
ץ בִּיקָרֽוֹ׃ לֶךְ חָפֵ֥ הַמֶּ֖

wajjikkach haman  
’et-hallᵉwusch wᵉ’et-hassus 
wajjalbesch ’et-mordochaj 
wajjarkiwehu birchow ha‘ir 
wajjikra’ lᵉfanaw kacha  
je‘ase la’isch ’ascher 
hammelech chafetz bikaro

Haman nahm also das Kleid 
und das Roß und ließ Morde-
chaj ankleiden; er ließ ihn reiten 
durch den Platz der Stadt und 
rief vor ihm her: Also geschieht 
dem Manne, den der König zu 
ehren verlangt!

12 י   וַיָּ֥שׇׁב מׇרְדֳּכַ֖
לֶךְ עַר הַמֶּ֑  אֶל־שַׁ֣

ף אֶל־בֵּית֔וֹ  וְהָמָן֙ נִדְחַ֣
אשׁ׃ ל וַחֲפ֥וּי רֹֽ אָבֵ֖

wajjaschow mordochaj  
’el-scha‘ar hammelech 
wᵉhaman nidchaf ’el-beito  
’awel wachafuj ro’sch

Mordechaj kehrte zurück in das 
Tor des Königs1, und Haman 
stürzte in sein Haus, traurig und 
mit entblößtem Haupte.

13 �֤רֶשׁ  ן לְזֶ ר הָמָ֜ וַיְסַפֵּ֨
יו  הֲבָ֔  אִשְׁתּוֹ֙ וּלְכׇל־אֹ֣
הוּ ר קָרָ֑ ת כׇּל־אֲשֶׁ֣  אֵ֖
יו  אמְרוּ֩ ל֨וֹ חֲכָמָ֜  וַיֹּ֩
ם   וְזֶ�֣רֶשׁ אִשְׁתּ֗וֹ אִ֣
ים  �֣רַע הַיְּהוּדִ֡  מִזֶּ

י אֲשֶׁר֩ הַחִלּ֨וֹתָ  מׇרְדֳּכַ֞
ל  ל לְפָנָיו֙ לֹא־תוּכַ֣ לִנְפֹּ֤

י־נָפ֥וֹל תִּפּ֖וֹל  ל֔וֹ כִּֽ
יו׃ לְפָנָֽ

wajᵉsapper haman lᵉzeresch 
’ischto ulᵉchol-’ohawaw 
’et kol-’ascher karahu 
wajjo’mᵉru lo chachamaw 
wᵉzeresch ’ischto ’im 
mizzera‘ hajjᵉhudim 
mordochaj ’ascher hachillota 
linpol lᵉfanaw lo’-tuchal  
lo ki-nafol tippol  
lᵉfanaw

Haman erzählte seiner Frau 
Seresch und all seinen Freunden 
alles, was ihm begegnet war. Da 
sprachen zu ihm seine Weisen 
und seine Frau Seresch: Wenn 
Mordechaj aus dem Samen der 
Jude ist, vor dem du zu fallen2 
angefangen, so wirst du nichts 
gegen ihn vermögen, sondern 
du wirst immer tiefer vor ihm 
fallen.

14 ים עִמּ֔וֹ  עוֹדָם֙ מְדַבְּרִ֣
יעוּ לֶךְ הִגִּ֑ י הַמֶּ֖  וְסָרִיסֵ֥
יא אֶת־ לוּ֙ לְהָבִ֣ וַיַּבְהִ֙
ה  ן אֶל־הַמִּשְׁתֶּ֖ הָמָ֔

ר׃ ה אֶסְתֵּֽ אֲשֶׁר־עָשְׂתָ֥

‘odam mᵉdabbᵉrim ‘immo 
wᵉsarisei hammelech higgi‘u 
wajjawhilu lᵉhawi’ ’et-haman 
’el-hammischte 
’ascher-‘asᵉta ’ester

Noch redeten sie mit ihm, da 
kamen die Hofbedienten des 
Königs und führten Haman 
schnell zu dem Mahl, das Esther 
bereitet hatte.

1 | kehrte zurück Raw sagt im Talmud (Megillah 16a): »Er kehrte zu seinem Sack und zu seinem 
Fasten zurück.«
2 | fallen Im Talmud (Megillah 16a) heißt es: Rabbi Jehuda ben Ilaj trug vor: Wozu heißt es zweimal 
fallen (nafol und tippol)? Sie sprachen zu ihm: Diese Nation gleicht sowohl dem Staub als auch den 
Sternen; wenn es sinkt, sinkt es bis zum Staub, und wenn es steigt, steigt es bis zu den Sternen.
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7
1

ן  לֶךְ֙ וְהָמָ֔ א הַמֶּ֙ וַיָּבֹ֤
ר  לִשְׁתּ֖וֹת עִם־אֶסְתֵּ֥

ה׃ הַמַּלְכָּֽ

wajjawo’ hammelech 
wᵉhaman lischtot ‘im-’ester 
hammalka

Also kamen der König und 
Haman, bei der Königin Esther 
zu zechen.

2 לֶךְ  אמֶר֩ הַמֶּ֨  וַיֹּ֩
ם בַּיּ֤וֹם  ר גַּ֣  לְאֶסְתֵּ֜
ה   הַשֵּׁנִי֙ בְּמִשְׁתֵּ֣

ךְ  יִן מַה־שְּׁאֵלָתֵ֛ הַיַּ֔
ן  תֵֽ ה וְתִנָּ֣ ר הַמַּלְכָּ֖ אֶסְתֵּ֥

ךְ  לָ֑
ךְ   וּמַה־בַּקָּשָׁתֵ֛

י הַמַּלְכ֖וּת  עַד־חֲצִ֥
שׂ׃ וְתֵעָֽ

wajjo’mer hammelech 
lᵉ’ester gam bajjom 
haschscheni bᵉmischte 
hajjajin mah-schᵉ’elatech 
’ester hammalka wᵉtinnaten 
lach  
umah-bakkaschatech  
‘ad-chatzi hammalchut 
wᵉte‘as

Der König fragte Esther auch 
am zweiten Tage beim Weintrin-
ken: Was ist deine Bitte, Königin 
Esther? Sie soll dir gestattet 
werden. Was ist dein Gesuch? 
Bis zur Hälfte des Königreichs 
soll dir gewährt werden.

3 ר הַמַּלְכָּה֙  עַן אֶסְתֵּ֤ וַתַּ֨
ן  אתִי חֵ֤ ר אִם־מָצָ֨ וַתֹּאמַ֔

לֶךְ  יךָ֙ הַמֶּ֔  בְּעֵינֶ֙
לֶךְ ט֑וֹב  וְאִם־עַל־הַמֶּ֖

י נַפְשִׁי֙  תֶן־לִ֤ תִּנָּֽ
י  י וְעַמִּ֖ לָתִ֔ בִּשְׁאֵ֣

י׃ בְּבַקָּשָׁתִֽ

watta‘an ’ester hammalka 
watto’mar ’im-matza’ti chen 
bᵉ‘einecha hammelech 
wᵉ’im-‘al-hammelech tow 
tinnaten-li nafschi  
bisch’elati wᵉ‘ammi 
bᵉwakkaschati

Da antwortete die Königin 
Esther und sprach: Wenn ich 
bei dir Gunst gefunden habe, 
o König, und es dem Könige 
gefällt, werde mir mein Leben 
geschenkt auf meine Bitte und 
mein Volk auf mein Gesuch.

4 י  י וְעַמִּ֔ רְנוּ֙ אֲנִ֣ י נִמְכַּ֙ כִּ֤
יד לַהֲר֣וֹג  לְהַשְׁמִ֖

ד  וּלְאַבֵּ֑
ים  אִלּ֠וּ לַעֲבָדִ֨ וְ֠

רְנוּ֙  וְלִשְׁפָח֤וֹת נִמְכַּ֙
ר  ין הַצָּ֛ י אֵ֥ שְׁתִּי כִּ֣ הֶחֱרַ֔
לֶךְ׃ }ס{ �֥זֶק הַמֶּֽ ה בְּנֵ ֖ שֹׁוֶ

ki nimkarnu ’ani wᵉ‘ammi 
lᵉhaschmid laharog 
ulᵉ’abbed 
wᵉ’illu la‘awadim 
wᵉlischfachot nimkarnu 
hecheraschti ki ’ein hatztzar 
schowe bᵉnezek hammelech 

Denn wir sind verkauft worden, 
ich und mein Volk, vertilgt, um-
gebracht und vernichtet zu wer-
den; wenn wir doch als Knechte 
und Mägde wären verkauft 
worden, ich hätte geschwiegen, 
denn der Feind ist nicht den 
Schaden des Königs wert.

5 לֶךְ  אמֶר֙ הַמֶּ֣ ֹ֙ וַיּ
אמֶר  אֲחַשְׁוֵר֔וֹשׁ וַיֹּ֖
ה ר הַמַּלְכָּ֑  לְאֶסְתֵּ֣

י־זֶ֣ה  י ה֥וּא זֶה֙ וְאֵֽ מִ֣
ה֔וּא אֲשֶׁר־מְלָא֥וֹ לִבּ֖וֹ 

ן׃ לַעֲשׂ֥וֹת כֵּֽ

wajjo’mer hammelech 
’achaschwerosch wajjo’mer 
lᵉ’ester hammalka  
mi hu’ ze wᵉ’ei-ze  
hu’ ’ascher-mᵉla’o libbo 
la‘asot ken

Da fragte der König Achaschwe-
rosch die Königin Esther:  
Wer is das und wo ist der, der es 
gewagt hat, also zu tun?

6 ר  ישׁ צַ֣ ר אִ֚ אמֶר אֶסְתֵּ֔ וַתֹּ֣
ה ע הַזֶּ֑ ן הָרָ֖ ב הָמָ֥  וְאוֹיֵ֔
י  ת מִלִּפְנֵ֥ ן נִבְעַ֔ וְהָמָ֣

ה׃ לֶךְ וְהַמַּלְכָּֽ הַמֶּ֖

watto’mer ’ester ’isch tzar 
wᵉ’ojew haman hara‘ hazze 
wᵉhaman niw‘at millifnei 
hammelech wᵉhammalka

Esther erwiderte: Ein verfol-
gungssüchtiger und gehässiger 
Feind, dieser böse Haman! Da 
erschrak Haman vor dem König 
und der Königin.
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7 ם  לֶךְ קָ֤ וְהַמֶּ֜
ה  בַּחֲמָתוֹ֙ מִמִּשְׁתֵּ֣

ן ת הַבִּיתָ֑ יִן אֶל־גִּנַּ֖  הַיַּ֔
שׁ  ד לְבַקֵּ֤ ן עָמַ֗  וְהָמָ֣
ר  אֶסְתֵּ֣ עַל־נַפְשׁוֹ֙ מֵֽ
ה  י רָאָ֔ ה כִּ֣ הַמַּלְכָּ֔

ה  יו הָרָעָ֖ ה אֵלָ֛ י־כָלְתָ֥ כִּֽ
לֶךְ׃ ת הַמֶּֽ מֵאֵ֥

wᵉhammelech kam 
bachamato mimmischte 
hajjajin ’el-ginnat habbitan 
wᵉhaman ‘amad lᵉwakkesch 
‘al-nafscho me’ester 
hammalka ki ra’a 
ki-chalᵉta ’elaw hara‘a 
me’et hammelech

Der König erhob sich in seinem 
Zorn von dem Weingelage in 
dem Schloßgarten; Haman 
blieb, für sein Leben zu bitten 
bei der Königin Esther, denn 
er sah, dass das Unglück für 
ihn fertig war von Seiten des 
Königs.

8 לֶךְ שָׁב֩  וְהַמֶּ֡
ית  ן אֶל־בֵּ֣ ת הַבִּיתָ֜ מִגִּנַּ֨
יִן וְהָמָן֙  ה הַיַּ֗ ׀ מִשְׁתֵּ֣

ר  ל עַל־הַמִּטָּה֙ אֲשֶׁ֣ נֹפֵ֗
אמֶר  יהָ וַיֹּ֣ ר עָלֶ֔ אֶסְתֵּ֣

ם  גַ֠ לֶךְ הֲ֠ הַמֶּ֔
ה  לִכְבּ֧וֹשׁ אֶת־הַמַּלְכָּ֛

יִת י בַּבָּ֑  עִמִּ֖
י  ר יָצָא֙ מִפִּ֣ הַדָּבָ֗
ן  י הָמָ֖ לֶךְ וּפְנֵ֥ הַמֶּ֔

חָפֽוּ׃ }ס{

wᵉhammelech schaw 
migginnat habbitan ’el-beit 
mischte hajjajin wᵉhaman 
nofel ‘al-hammitta ’ascher 
’ester ‘aleha wajjo’mer 
hammelech hagam 
lichbosch ’et-hammalka 
‘immi babbajit 
haddawar jatza’ mippi 
hammelech ufᵉnei haman 
chafu 

Der König kam gerade zurück 
aus dem Schloßgarten, in das 
Haus des Weingelages, als Ha-
man auf das Polster hingesun-
ken war, worauf Esther saß. Da 
prach der König! Willst du noch 
der Königin Gewalt anthun bei 
mir im Hause? Das Wort war 
ausgesprochen aus dem Munde 
des Königs, und das Gesicht 
Hamans erbleichte.

9 ה  רְבוֹנָ֠ אמֶר חַ֠  וַיֹּ֣
ים  ד מִן־הַסָּרִיסִ֜ אֶחָ֨

ם  לֶךְ גַּ֣  לִפְנֵ֣י הַמֶּ֗
ה  ץ אֲשֶׁר־עָשָׂ֪ הִנֵּה־הָעֵ֣

ר  י אֲשֶׁ֧ מׇרְדֳּכַ֞ ן לְֽ הָמָ֟
לֶךְ  דִּבֶּר־ט֣וֹב עַל־הַמֶּ֗

הַּ  ן גָּבֹ֖ ית הָמָ֔ עֹמֵד֙ בְּבֵ֣
ה ים אַמָּ֑  חֲמִשִּׁ֣

הוּ  לֶךְ תְּלֻ֥ אמֶר הַמֶּ֖ וַיֹּ֥
יו׃ עָלָֽ

wajjo’mer charwowa 
’echad min-hassarisim 
lifnei hammelech gam 
hinne-ha‘etz ’ascher-‘asa 
haman lᵉmordochaj ’ascher 
dibber-tow ‘al-hammelech 
‘omed bᵉweit haman gawoah 
chamischschim ’amma 
wajjo’mer hammelech tᵉluhu 
‘alaw

Da sprach Harbona, einer von 
den Hofbedienten, vor dem Kö-
nig: Auch ist da der Pfahl, den 
Haman für Mordechaj gemacht, 
der zum Wohl des Königs gere-
det; er steht im Hause Hamans, 
fünfzig Ellen hoch. Da befahl 
der König: Häng ihn daran!

10 ן   וַיִּתְלוּ֙ אֶת־הָמָ֔
ין  ץ אֲשֶׁר־הֵכִ֣ עַל־הָעֵ֖

י  לְמׇרְדֳּכָ֑
לֶךְ  ת הַמֶּ֖  וַחֲמַ֥

כָה׃ }פ{ שָׁכָֽ

wajjitlu ’et-haman  
‘al-ha‘etz ’ascher-hechin 
lᵉmordochaj 
wachamat hammelech 
schachacha 

Sie hängten den Haman an den 
Pfahl, den er für Mordechaj 
errichtet. Der Zorn des Königs 
legte sich dann.
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ן   בַּיּ֣וֹם הַה֗וּא נָתַ֞
לֶךְ אֲחַשְׁוֵרוֹשׁ֙  הַמֶּ֤
ה  ר הַמַּלְכָּ֔ לְאֶסְתֵּ֣

ר  ן צֹרֵ֣ ית הָמָ֖ אֶת־בֵּ֥
א  י בָּ֚ ים1 וּמׇרְדֳּכַ֗ הַיְּהוּדִ֑
ידָה  י־הִגִּ֥ לֶךְ כִּֽ לִפְנֵ֣י הַמֶּ֔

הּ׃ ה הוּא־לָֽ ר מַ֥ אֶסְתֵּ֖

bajjom hahu’ natan 
hammelech ’achaschwerosch 
lᵉ’ester hammalka  
’et-beit haman tzorer 
hajjᵉhudim umordochaj ba’ 
lifnei hammelech ki-higgida 
’ester mah hu’-lah

An jenem Tage gab der König 
Achaschwerosch der Königin 
Esther das Haus Hamans, 
des Bedrängers der Jude, und 
Mordechaj kam vor den König 
denn Esther hatte gesagt, was er 
ihr sei.

2 לֶךְ  סַר הַמֶּ֜  וַיָּ֨
ר  אֶת־טַבַּעְתּ֗וֹ אֲשֶׁ֤

ן  הָמָ֔ עֱבִיר֙ מֵֽ  הֶֽ
י הּ לְמׇרְדֳּכָ֑ �ֽיִּתְּנָ֖   וַ

ת־ ר אֶֽ שֶׂם אֶסְתֵּ֛ וַתָּ֧
ן׃  ית הָמָֽ י עַל־בֵּ֥ מׇרְדֳּכַ֖

}ס{

wajjasar hammelech  
’et-tabba‘to ’ascher  
he‘ewir mehaman 
wajjittᵉnah lᵉmordochaj 
wattasem ’ester ’et-
mordochaj ‘al-beit haman 

Der König zog ab seinen Siegel-
ring, den er Haman genommen 
hatte, und gab ihn Mordechaj. 
Esther setzte Mordechaj über 
das Haus Hamans.

3 ר וַתְּדַבֵּר֙  וַתּ֣וֹסֶף אֶסְתֵּ֗
ל  לֶךְ וַתִּפֹּ֖  לִפְנֵ֣י הַמֶּ֔

יו  לִפְנֵ֣י רַגְלָ֑
בְךְּ וַתִּתְחַנֶּן־ל֗וֹ  וַתֵּ֣

ן  עֲבִיר֙ אֶת־רָעַת֙ הָמָ֣ לְהַֽ
חֲשַׁבְתּ֔וֹ  י וְאֵת֙ מַֽ אֲגָגִ֔ הָֽ

ב  ר חָשַׁ֖  אֲשֶׁ֥
ים׃ עַל־הַיְּהוּדִֽ

wattosef ’ester wattᵉdabber 
lifnei hammelech wattippol 
lifnei raglaw  
wattewk wattitchannen-lo 
lᵉha‘awir ’et-ra‘at haman 
ha’agagi wᵉ’et machaschawto 
’ascher chaschaw  
‘al-hajjᵉhudim

Esther redete ferner vor dem 
Könige; sie fiel nieder zu seinen 
Füßen und weinte und flehte 
vor ihm, abzuwenden die Bos-
heit Hamans, des Agagi, und sei-
nen Anschlag, den er ersonnen 
wider die Juden.

4 ר  לֶךְ֙ לְאֶסְתֵּ֔ וַיּ֤וֹשֶׁט הַמֶּ֙
ב ט הַזָּהָ֑ ת שַׁרְבִ֣  אֵ֖

ד  תַּעֲמֹ֖ ֽ ר וַ קׇם אֶסְתֵּ֔ וַתָּ֣
לֶךְ׃ י הַמֶּֽ לִפְנֵ֥

wajjoschet hammelech 
lᵉ’ester ’et scharwit hazzahaw 
wattakom ’ester watta‘amod 
lifnei hammelech

Der König reichte Esther den 
goldenen Zepter, und Esther 
erhob sich und stand vor dem 
Könige.

היהודיים | 1
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5 אמֶר אִם־עַל־ תֹּ֠  וַ֠
לֶךְ ט֜וֹב   הַמֶּ֨

יו  ן לְפָנָ֗ אתִי חֵ֣ וְאִם־מָצָ֧
ר הַדָּבָר֙ לִפְנֵ֣י  וְכָשֵׁ֤
י  ה אֲנִ֖ לֶךְ וְטוֹבָ֥ הַמֶּ֔

יו  בְּעֵינָ֑
יב אֶת־ ב לְהָשִׁ֣ יִכָּתֵ֞
בֶת  ים מַחֲשֶׁ֜  הַסְּפָרִ֗
תָא֙  ן־הַמְּדָ֙ ן בֶּֽ  הָמָ֤

ב  ר כָּתַ֗ י אֲשֶׁ֣ הָאֲגָגִ֔
ים  לְאַבֵּד֙ אֶת־הַיְּהוּדִ֔
ר בְּכׇל־מְדִינ֥וֹת  אֲשֶׁ֖

לֶךְ׃ הַמֶּֽ

watto’mer ’im-‘al-
hammelech tow  
wᵉ’im-matza’ti chen lᵉfanaw 
wᵉchascher haddawar lifnei 
hammelech wᵉtowa ’ani 
bᵉ‘einaw  
jikkatew lᵉhaschiw ’et-
hassᵉfarim machaschewet 
haman ben-hammᵉdata’ 
ha’agagi ’ascher kataw 
lᵉ’abbed ’et-hajjᵉhudim 
’ascher bᵉchol-mᵉdinot 
hammelech

Sie sprach: Wenn es dem Kö-
nige gefällt, wenn ich bei ihm 
Gunst gefunden und die Sache 
recht ist vor dem Könige, und 
ich gefalle in seinen Augen, so 
werde geschrieben, zu widerru-
fen die Briefe mit dem Anschla-
ge Hamans, Sohnes Hamdata, 
des Agagi, die er geschrieben 
zu vernichten die Juden in allen 
Landschaften des Königs.

6 ה אוּכַל֙  י אֵיכָכָ֤ כִּ֠
ה אֲשֶׁר־ יתִי בָּרָעָ֖ �ֽרָאִ֔  וְ

י א אֶת־עַמִּ֑  יִמְצָ֣
יתִי  �ֽרָאִ֔  ה אוּכַל֙ וְ יכָכָ֤ וְאֵֽ

י׃ }ס{ ן מוֹלַדְתִּֽ בְּאׇבְדַ֖

ki ’eichacha ’uchal  
wᵉra’iti bara‘a ’ascher- 
jimtza’ ’et-‘ammi  
wᵉ’eichacha ’uchal wᵉra’iti 
bᵉ’owdan moladti 

Denn wie vermöchte ich mit an-
uzusehen das Unheil, das mein 
Volk treffen wird, und wie ver-
möchte ich anzuseben die Ver-
nichtung meines Geschlechts!

7 לֶךְ  אמֶר הַמֶּ֤ וַיֹּ֨
ר  אֲחַשְׁוֵרֹשׁ֙ לְאֶסְתֵּ֣
י  ה וּֽלְמׇרְדֳּכַ֖ הַמַּלְכָּ֔

י  הַיְּהוּדִ֑
תִּי  ן נָתַ֣ ה בֵית־הָמָ֜ הִנֵּ֨
ר וְאֹתוֹ֙ תָּל֣וּ   לְאֶסְתֵּ֗
ל אֲשֶׁר־ ץ עַ֛ עַל־הָעֵ֔
ים1׃ ח יָד֖וֹ בַּיְּהוּדִֽ שָׁלַ֥

wajjo’mer hammelech 
’achaschwerosch lᵉ’ester 
hammalka ulᵉmordochaj 
hajjᵉhudi  
hinne weit-haman natatti 
lᵉ’ester wᵉ’oto talu  
‘al-ha‘etz ‘al ’ascher- 
schalach jado bajjᵉhudim

Der König Achaschwerosch 
sprach zu der Königin und zu 
dem Juden Mordechaj: Das 
Haus Hamans habe ich Esther 
gegeben und ihn selbst hängte 
man an den Pfahl, weil er seine 
Hand ausgestreckt gegen die 
Juden.

8 ם כִּתְב֨וּ עַל־ אַתֶּ֠ וְ֠
ים כַּטּ֤וֹב  הַיְּהוּדִ֜
ם  ינֵיכֶם֙ בְּשֵׁ֣  בְּעֵֽ
לֶךְ וְחִתְמ֖וּ   הַמֶּ֔
לֶךְ עַת הַמֶּ֑  בְּטַבַּ֣

ב  ב אֲשֶׁר־נִכְתָּ֣ י־כְתָ֞ כִּֽ
לֶךְ   בְּשֵׁם־הַמֶּ֗

עַת   וְנַחְתּ֛וֹם בְּטַבַּ֥
יב׃ ין לְהָשִֽׁ לֶךְ אֵ֥ הַמֶּ֖

wᵉ’attem kitwu ‘al-
hajjᵉhudim kattow 
bᵉ‘eineichem bᵉschem 
hammelech wᵉchitmu 
bᵉtabba‘at hammelech 
ki-chᵉtaw ’ascher-nichtaw 
bᵉschem-hammelech 
wᵉnachtom bᵉtabba‘at 
hammelech ’ein lᵉhaschiw

Ihr aber schreibt für die Juden, 
wie es euch gefällt, im Namen 
des Königs und besiegelt mit 
dem Siegelring des Königs; 
denn eine Shrift, die geschrie-
ben worden im Namen des 
Königs und besiegelt mit dem 
Siegelring des Königs, ist nicht 
zurück zu weisen.

ביהודיים | 1
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9 י־  וַיִּקָּרְא֣וּ סֹפְרֵֽ
יא  הִ֠ עֵת־הַ֠ לֶךְ בָּֽ הַמֶּ֣

י  דֶשׁ הַשְּׁלִישִׁ֜  בַּחֹ֨
ן  דֶשׁ סִיוָ֗ הוּא־חֹ֣

ה וְעֶשְׂרִים֮   בִּשְׁלוֹשָׁ֣
כׇל־ ב כְּֽ בּוֹ֒ וַיִּכָּתֵ֣

י  ה מׇרְדֳּכַ֣ ֣ אֲשֶׁר־צִוָּ
ל  ים וְאֶ֣ אֶל־הַיְּהוּדִ֡

ים־  הָאֲחַשְׁדַּרְפְּנִֽ
י   וְהַפַּחוֹת֩ וְשָׂרֵ֨

ר ׀   הַמְּדִינ֜וֹת אֲשֶׁ֣
דּוּ וְעַד־כּ֗וּשׁ   מֵהֹ֣

ים וּמֵאָה֙  בַע וְעֶשְׂרִ֤ שֶׁ֣
ה מְדִינָ֤ה וּמְדִינָה֙  מְדִינָ֔

ם  ם וָעָ֖ הּ וְעַ֥ כִּכְתָבָ֔
 כִּלְשֹׁנ֑וֹ

ם  ים כִּכְתָבָ֖ ל־הַיְּהוּדִ֔ וְאֶ֨
ם׃ וְכִלְשׁוֹנָֽ

wajjikkarᵉ’u sofᵉrei-
hammelech ba‘et-hahi’ 
bachodesch haschschᵉlischi 
hu’-chodesch siwan 
bischloscha wᵉ‘esrim 
bo wajjikkatew kᵉchol-
’ascher-tziwwa mordochaj 
’el-hajjᵉhudim wᵉ’el 
ha’achaschdarpᵉnim-
wᵉhappachot wᵉsarei 
hammᵉdinot ’ascher 
mehoddu wᵉ‘ad-kusch 
schewa‘ wᵉ‘esrim ume’a 
mᵉdina mᵉdina umᵉdina 
kichtawah wᵉ‘am wa‘am 
kilschono  
wᵉ’el-hajjᵉhudim kichtawam 
wᵉchilschonam

Also wurden die Schreiber des 
Königs gerufen in derselben 
Zeit, am dreiundzwanzigs-
ten des dritten Monats, das 
ist der Monat Siwan, und es 
wurde geschrieben, ganz wie 
es Mordechaj geboten, an die 
Juden und an die Satrapen und 
die Landpfleger und die Obern 
der Landschaften von Hodu bis 
Kusch, hundertundsiebenund-
zwanzig Landschaften, an jede 
Landschaft nach ihrer Schrift 
und an jedes Volk nach seiner 
Sprache und an die Juden nach 
ihrer Schrift und nach ihrer 
Sprache.

10 ב בְּשֵׁם֙   וַיִּכְתֹּ֗
לֶךְ   הַמֶּ֣

ם  שׁ וַיַּחְתֹּ֖ אֲחַשְׁוֵרֹ֔
לֶךְ עַת הַמֶּ֑  בְּטַבַּ֣
ים  ח סְפָרִ֡  וַיִּשְׁלַ֣

ים  ים בַּסּוּסִ֜ בְּיַד֩ הָרָצִ֨
כֶשׁ֙  י הָרֶ֙ רֹכְבֵ֤

י  ים בְּנֵ֖ אֲחַשְׁתְּרָנִ֔ הָֽ
ים׃ רַמָּכִֽ הָֽ

wajjichtow bᵉschem 
hammelech 
’achaschwerosch wajjachtom 
bᵉtabba‘at hammelech 
wajjischlach sᵉfarim 
bᵉjad haratzim bassusim 
rochᵉwei harechesch 
ha’achaschtᵉranim bᵉnei 
harammachim

Man schrieb im Namen des 
Königs Achaschwerosch und 
besiegelte mit dem Siegelring 
des Königs und sandte Briefe 
durch die Eilboten auf Rossen, 
die ritten auf Rennern, Maultie-
ren und jungen Stuten:

11 לֶךְ  ן הַמֶּ֜ אֲשֶׁר֩ נָתַ֨
ר  ים ׀ אֲשֶׁ֣  לַיְּהוּדִ֣

יר לְהִקָּהֵל֮  בְּכׇל־עִיר־וָעִ֗
ד עַל־נַפְשָׁם֒  וְלַעֲמֹ֣
ג1  לְהַשְׁמִיד֩ וְלַהֲרֹ֨

ם  יל עַ֧ ד אֶת־כׇּל־חֵ֨ וּלְאַבֵּ֜
ם  ים אֹתָ֖ וּמְדִינָ֛ה הַצָּרִ֥

ים ף וְנָשִׁ֑  טַ֣
ם לָבֽוֹז׃ וּשְׁלָלָ֖

’ascher natan hammelech 
lajjᵉhudim ’ascher  
bᵉchol-‘ir-wa‘ir lᵉhikkahel 
wᵉla‘amod ‘al-nafscham 
lᵉhaschmid wᵉlaharog 
ulᵉ’abbed ’et-kol-cheil ‘am 
umᵉdina hatztzarim ’otam 
taf wᵉnaschim  
uschᵉlalam lawoz

Dass der König gestattet hat den 
Juden, die in jeder Stadt sind, 
sich zu versammeln und zu ste-
hen für ihr Leben, zu vertilgen, 
umzubringen und zu vernichten 
alle Kriegsmacht des Volkes und 
der Landschaft, die sie angreifen 
würden, Kinder und Frauen, 
und ihre Habe zu plündern.

ג | 1 במגילות אשכנז לַהֲרֹ֨
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12 ד בְּכׇל־מְדִינ֖וֹת  בְּי֣וֹם אֶחָ֔
לֶךְ אֲחַשְׁוֵר֑וֹשׁ  הַמֶּ֣

דֶשׁ  ר לְחֹ֥ ה עָשָׂ֛ בִּשְׁלוֹשָׁ֥
דֶשׁ  ר הוּא־חֹ֥ שְׁנֵים־עָשָׂ֖

ר׃ אֲדָֽ

bᵉjom ’echad bᵉchol-mᵉdinot 
hammelech ’achaschwerosch 
bischloscha ‘asar lᵉchodesch 
schᵉneim-‘asar hu’-chodesch 
’adar

An einem Tage in allen Land-
schaften des Königs Achasch-
werosch, dem dreizehnten des 
zwölften Monats, das ist der 
Monat Adar;

13 ב  גֶן הַכְּתָ֗  פַּתְשֶׁ֣
ן דָּת֙  תֵֽ  לְהִנָּ֤

ה  בְּכׇל־מְדִינָ֣ה וּמְדִינָ֔
ים  גָּל֖וּי לְכׇל־הָעַמִּ֑
ים1 וְלִהְי֨וֹת הַיְּהוּדִ֤

ה  עֲתִידִים2֙ לַיּ֣וֹם הַזֶּ֔
ם׃ ם מֵאֹיְבֵיהֶֽ ָקֵ֖ לְהִנּ�

patschegen hakkᵉtaw 
lᵉhinnaten dat  
bᵉchol-mᵉdina umᵉdina galuj 
lᵉchol-ha‘ammim  
wᵉlihjot hajjᵉhudim  
‘atidim lajjom hazze 
lᵉhinnakem me’ojᵉweihem

Eine Abschrift des Schreibens 
auszugeben als Gesetz in jeder 
Landschaft, bekannt gemacht an 
alle Völker, und da die Juden ge-
rüstet seien auf diesen Tag, sich 
zu rächen an ihren Feinden.

14 י  ים רֹכְבֵ֤  הָרָצִ֞
כֶשׁ֙   הָרֶ֙

ים יָ֥צְא֛וּ  אֲחַשְׁתְּרָנִ֔ הָֽ
ים  ים וּדְחוּפִ֖ מְבֹהָלִ֥

לֶךְ ר הַמֶּ֑  בִּדְבַ֣
ה  ת נִתְּנָ֖  וְהַדָּ֥

ה׃ }ס{ ן הַבִּירָֽ בְּשׁוּשַׁ֥

haratzim rochᵉwei 
harechesch 
ha’achaschtᵉranim jatzᵉ’u 
mᵉwohalim udᵉchufim 
bidwar hammelech 
wᵉhaddat nittᵉna 
bᵉschuschan habbira 

Die Eilboten, reitend auf 
Rennern und Maultieren, zogen 
aus, schleunig und hurtig, auf 
das Geheiß des Königs. Das 
Gesetz wurde ausgegeben in der 
Residenz Schuschan.

Der folgende Satz wird von der Gemeinde laut vorgelesen und vom Vorlesenden wiederholt:

15 א ׀ מִלִּפְנֵ֣י  י יָצָ֣ וּמׇרְדֳּכַ֞
לֶךְ בִּלְב֤וּשׁ   הַמֶּ֗

לֶת וָח֔וּר  מַלְכוּת֙ תְּכֵ֣
ה  רֶת זָהָב֙ גְּדוֹלָ֔ וַעֲטֶ֤
ן יךְ בּ֖וּץ וְאַרְגָּמָ֑  וְתַכְרִ֥
ה  ן צָהֲלָ֖ יר שׁוּשָׁ֔ וְהָעִ֣

חָה׃ וְשָׂמֵֽ

umordochaj jatza’ millifnei 
hammelech bilwusch 
malchut tᵉchelet wachur 
wa‘ateret zahaw gᵉdola 
wᵉtachrich butz wᵉ’argaman 
wᵉha‘ir schuschan tzahala 
wᵉsamecha

Mordechaj ging von dem Köni-
ge in königlicher Kleidung, pur-
purblau und weiß, und mit einer 
großen goldenen Krone und in 
einem Mantel von Byssus und 
Purpur. Die Stadt Schuschan 
jauchzte und war fröhlich.

Der folgende Satz wird von der Gemeinde laut vorgelesen und vom Vorlesenden wiederholt:

16 ה  ה אוֹרָ֖ יְתָ֥ ים הָֽ לַיְּהוּדִ֕
ה  וְשִׂמְחָ֑

ר׃ ן וִי�קָֽ וְשָׂשֹׂ֖

lajjᵉhudim hajᵉta ’ora 
wᵉsimcha  
wᵉsason wikar

Bei den Juden herrschte Licht 
und Freude, Lust und Ehre.

היהודיים | 1
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17 ה  ה וּמְדִינָ֜ וּבְכׇל־מְדִינָ֨
יר מְקוֹם֙  יר וָעִ֗ וּבְכׇל־עִ֣

לֶךְ  ר דְּבַר־הַמֶּ֤  אֲשֶׁ֨
ה  יעַ שִׂמְחָ֤ וְדָתוֹ֙ מַגִּ֔

ה  ים מִשְׁתֶּ֖ וְשָׂשׂוֹן֙ לַיְּהוּדִ֔
 וְי֣וֹם ט֑וֹב

רֶץ֙  י הָאָ֙ עַמֵּ֤ ים מֵֽ וְרַבִּ֞
ל  י־נָפַ֥ ים כִּֽ תְיַהֲדִ֔ מִֽ

ם׃ ים עֲלֵיהֶֽ חַד־הַיְּהוּדִ֖ פַּֽ

uwᵉchol-mᵉdina umᵉdina 
uwᵉchol-‘ir wa‘ir mᵉkom 
’ascher dᵉwar-hammelech 
wᵉdato maggia‘ simcha 
wᵉsason lajjᵉhudim mischte 
wᵉjom tow wᵉrabbim 
me‘ammei ha’aretz 
mitᵉjahadim ki-nafal  
pachad-hajjᵉhudim ‘aleihem

Und in jeder Landschaft und 
in jeder Stadt, aller Orten, wo 
der Befehl des Königs und sein 
Gesetz anlangte, war Freude 
und Lust bei den Juden, Gast-
mahl und Festtag; viele aus den 
Völkern des Landes bekehrten 
sich zum Judentum, denn die 
Angst vor den Juden war über 
sie gefallen.

9
1

דֶשׁ  ר חֹ֜ וּבִשְׁנֵים֩ עָשָׂ֨
ר  דֶשׁ אֲדָ֗ הוּא־חֹ֣

ר יוֹם֙  ה עָשָׂ֥  בִּשְׁלוֹשָׁ֨
יעַ דְּבַר־ ר הִגִּ֧ בּ֔וֹ אֲשֶׁ֨
לֶךְ וְדָת֖וֹ לְהֵעָשׂ֑וֹת  הַמֶּ֛

ר שִׂבְּר֜וּ   בַּיּ֗וֹם אֲשֶׁ֨
י הַיְּהוּדִים֙ לִשְׁל֣וֹט  אֹיְבֵ֤

ם וְנַהֲפ֣וֹךְ ה֔וּא  בָּהֶ֔
ים  ר יִשְׁלְט֧וּ הַיְּהוּדִ֛ אֲשֶׁ֨

ם׃ מָּה בְּשֹׂנְאֵיהֶֽ הֵ֖

uwischneim ‘asar chodesch 
hu’-chodesch ’adar 
bischloscha ‘asar jom 
bo ’ascher higgia‘ dᵉwar-
hammelech wᵉdato lᵉhe‘asot 
bajjom ’ascher sibbᵉru 
’ojᵉwei hajjᵉhudim lischlot 
bahem wᵉnahafoch hu’ 
’ascher jischlᵉtu hajjᵉhudim 
hemma bᵉsonᵉ’eihem

Am dreizehnten des zwölften 
Monats, das ist der Monat Adar, 
da der Befehl des Königs und 
sein Gesetz zur Ausführung 
kommen sollte, an dem Tage, 
da die Feinde der Juden gehofft 
haften, mit ihnen zu schalten, 
und es sich wandte, dass sie, 
die Juden, schalteten mit ihren 
Hassern;

2 ים  נִקְהֲל֨וּ הַיְּהוּדִ֜
ם בְּכׇל־  בְּעָרֵיהֶ֗
לֶךְ  מְדִינוֹת֙ הַמֶּ֣

 אֲחַשְׁוֵר֔וֹשׁ לִשְׁלֹ֣חַ 
ם עָתָ֑ י רָֽ ד בִּמְבַקְשֵׁ֖  יָ֔

ד  וְאִישׁ֙ לֹא־עָמַ֣
ם  ל פַּחְדָּ֖ י־נָפַ֥ ם1 כִּֽ לִפְנֵיהֶ֔

ים׃ עַל־כׇּל־הָעַמִּֽ

nikhalu hajjᵉhudim 
bᵉ‘areihem bᵉchol-
mᵉdinot hammelech 
’achaschwerosch lischloach 
jad bimwakschei ra‘atam 
wᵉ’isch lo’-‘amad  
lifᵉneihem ki-nafal pachdam 
‘al-kol-ha‘ammim

Versammelten sich die Juden in 
ihren Städten, in allen Land-
schaften des Königs Achasch-
werosch, Hand zu legen an die, 
welche ihnen Böses zugedacht 
hatten; keiner hielt stand vor 
ihnen, denn die Angst vor ihnen 
war gefallen über alle Völker.

3 י הַמְּדִינ֜וֹת  וְכׇל־שָׂרֵ֨
ים  וְהָאֲחַשְׁדַּרְפְּנִ֣
י  וְהַפַּח֗וֹת וְעֹשֵׂ֤

ר   הַמְּלָאכָה֙ אֲשֶׁ֣
ים אֶת־ לֶךְ מְנַשְּׂאִ֖ לַמֶּ֔

ים  הַיְּהוּדִ֑
י  חַד־מׇרְדֳּכַ֖ ל פַּֽ י־נָפַ֥ כִּֽ

ם׃ עֲלֵיהֶֽ

wᵉchol-sarei hammᵉdinot 
wᵉha’achaschdarpᵉnim 
wᵉhappachot wᵉ‘osei 
hammᵉla’cha ’ascher 
lammelech mᵉnassᵉ’im ’et-
hajjᵉhudim  
ki-nafal pachad-mordochaj 
‘aleihem

Alle Obersten der Landschaf-
ten und die Satrapen und die 
Landpfleger und Schaffner des 
Königs hielten die Juden hoch 
in Ehren, denn die Angst vor 
Mordechaj war über sie gefallen.

ם | 1 במגילות אשכנז בִּפְנֵיהֶ֔
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4 ית  י־גָד֤וֹל מׇרְדֳּכַי֙ בְּבֵ֣ כִּֽ
לֶךְ וְשׇׁמְע֖וֹ   הַמֶּ֔

ךְ בְּכׇל־הַמְּדִינ֑וֹת  הוֹלֵ֣
ךְ  י הוֹלֵ֥ ישׁ מׇרְדֳּכַ֖ י־הָאִ֥ כִּֽ

וְגָדֽוֹל׃

ki-gadol mordochaj bᵉweit 
hammelech wᵉschom‘o 
holech bᵉchol-hammᵉdinot 
ki-ha’isch mordochaj holech 
wᵉgadol

Denn groß war Mordechaj im 
Hause des Königs, und sein Ruf 
ging durch alle Landschaften, 
dass der Mann Mordechaj 
immer größer wurde.

5 וַיַּכּ֤וּ הַיְּהוּדִים֙ בְּכׇל־
רֶב  ם מַכַּת־חֶ֥ יְבֵיהֶ֔ אֹ֣

ן רֶג וְאַבְדָ֑  וְהֶ֖
ם  עֲשׂ֥וּ בְשֹׂנְאֵיהֶ֖ וַיַּֽ

ם׃ כִּרְצוֹנָֽ

wajjakku hajjᵉhudim bᵉchol-
’ojᵉweihem makkat-cherew 
wᵉhereg wᵉ’awdan  
wajja‘asu wᵉsonᵉ’eihem 
kirtzonam

Es schlugen die Juden unter ih-
ren Feinden mit dem Schwerte, 
sie brachten um und vertilgten 
und taten an ihren Feinden nach 
Herzenslust.

6 ה הָרְג֤וּ  ן הַבִּירָ֗ וּבְשׁוּשַׁ֣
ד   הַיְּהוּדִים֙ וְאַבֵּ֔

ישׁ׃ שׁ מֵא֖וֹת אִֽ חֲמֵ֥

uwᵉschuschan habbira 
harᵉgu hajjᵉhudim wᵉ’abbed 
chamesch me’ot ’isch

In der Residenz Schuschan 
erschlugen die Juden und ver-
nichteten fünfhundert Mann.

7 תָא  ת ׀ פַּרְשַׁנְדָּ֛ וְאֵ֧
ת ׀ וְאֵ֥

wᵉ’et  parᵉschanᵉdata’ 
wᵉ’et  

Auch Parschandata, 
und

ת ׀  לְפ֖וֹן וְאֵ֥ דַּֽ
תָא׃ אַסְפָּֽ

dalᵉfon wᵉ’et  
’aspata’

Dalfon und 
Aspata,

8 ת  תָא וְאֵ֥ ת ׀ פּוֹרָ֛ וְאֵ֧
ת ׀  ׀ אֲדַלְיָ֖א וְאֵ֥

תָא׃ אֲרִידָֽ

wᵉ’et  porata’ wᵉ’et  
’adalja’ wᵉ’et  
’aridata’

und Porata, und
Adalja und 
Aridata,

9 ת ׀  וְאֵ֤
ת ׀  שְׁתָּא֙ וְאֵ֣ פַּרְמַ֙

ת ׀  י1 וְאֵ֥ אֲרִיסַ֔
ת ׀  י וְאֵ֥ אֲרִדַ֖

תָא׃ וַיְזָֽ

wᵉ’et  
parᵉmaschᵉta’ wᵉ’et  
’arisaj wᵉ’et  
’aridaj wᵉ’et  
wajᵉzata’

und 
Parmaschta und
Arisai und 
Aridai und 
Waisata,

10 ן  י הָמָ֧ רֶת בְּנֵ֨ שֶׂ֠  עֲ֠
ר  תָא צֹרֵ֥ ן־הַמְּדָ֛ בֶּֽ

גוּ ים הָרָ֑  הַיְּהוּדִ֖
א שָׁלְח֖וּ  ה לֹ֥ בִּזָּ֔  וּבַ֨

ם׃ אֶת־יָדָֽ

‘aseret bᵉnei haman 
ben-hammᵉdata’ tzorer 
hajjᵉhudim haragu 
uwabbizza lo’ schalᵉchu 
’et-jadam

Die zehn Söhne Hamans2, Soh-
nes Hamdata, des Bedrängers 
der Juden, erschlugen sie; aber 
nach der Beute streckten sie 
nicht ihre Hand.

י וכך כתוב במגילות רבות | 1 בספרים אחרים אֲרִידַ֖
2 | Die zehn Söhne Hamans Raschi: Ich habe im Seder Olam gesehen: Das sind die zehn, die eine 
falsche Anklage gegen Jehuda und Jeruschalajim geschrieben haben, wie es im Buch Esra ge-
schrieben steht. »Und während der Herrschaft von Achaschewosch, zu Beginn seiner Herrschaft, 
schrieben sie eine Anklage gegen die Bewohner von Jehuda und Jeruschalajim.« Und was sollte die 
Anklage? Um diejenigen aufzuhalten, die in den Tagen von Koresch aus dem Exil heraufkamen und 
mit dem Bau des Tempels begonnen hatten, und die Kutim verleumdeten sie und hielten sie auf. Als 
aber Koresch starb und Achaschwerosch regierte und Haman befördert wurde, sorgte er dafür, dass 
man sich in Jeruschalajim sich nicht am Bau beteiligte, und so sandten die zehn Söhne im Namen 
von Achaschwerosch zu den Fürsten jenseits des Flusses, um sie zu hindern.
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11 ר  א מִסְפַּ֧ בַּיּ֣וֹם הַה֗וּא בָּ֣
ן  ים בְּשׁוּשַׁ֥ הֲרוּגִ֛ הַֽ

לֶךְ׃ י הַמֶּֽ ה לִפְנֵ֥ הַבִּירָ֖

bajjom hahu’ ba’ mispar 
haharugim bᵉschuschan 
habbira lifnei hammelech

Am selben Tage kam das Ver-
zeichnis der in der Residenz 
Schuschan Erschlagenen vor 
den König.

12 לֶךְ  אמֶר הַמֶּ֜  וַיֹּ֨
ה  ר הַמַּלְכָּ֗ לְאֶסְתֵּ֣
ה  ן הַבִּירָ֡  בְּשׁוּשַׁ֣

ד  ים וְאַבֵּ֜ הָרְגוּ֩ הַיְּהוּדִ֨
ישׁ וְאֵת֙  שׁ מֵא֣וֹת אִ֗ חֲמֵ֧
ר  ן בִּשְׁאָ֛ י־הָמָ֔ רֶת בְּנֵֽ עֲשֶׂ֣

ה  לֶךְ מֶ֣ מְדִינ֥וֹת הַמֶּ֖
 עָשׂ֑וּ

לָתֵךְ֙   וּמַה־שְּׁאֵֽ
ךְ  ן לָ֔ תֵֽ  וְיִנָּ֣

ךְ ע֖וֹד  וּמַה־בַּקָּשָׁתֵ֥
שׂ׃ וְתֵעָֽ

wajjo’mer hammelech 
lᵉ’ester hammalka 
bᵉschuschan habbira 
harᵉgu hajjᵉhudim wᵉ’abbed 
chamesch me’ot ’isch wᵉ’et 
‘aseret bᵉnei-haman bisch’ar 
mᵉdinot hammelech me  
‘asu  
umah-schᵉ’elatech 
wᵉjinnaten lach  
umah-bakkaschatech ‘od 
wᵉte‘as

Der König sprach zu der Kö-
nigin Esther: In der Residenz 
Schuschan haben die Juden 
fünfhundert Mann erschlagen 
und vernichtet und die zehn 
Söhne Hamans; was haben sie 
in den übrigen Landschaften 
des Königs getan? Was ist deine 
fernere Bitte, sie soll dir gewährt 
werden, und was dein Gesuch 
ferner sei, es soll geschehen.

13 אמֶר אֶסְתֵּר֙   וַתֹּ֤
לֶךְ ט֔וֹב  אִם־עַל־הַמֶּ֣

ר  ן גַּם־מָחָ֗  יִנָּתֵ֣
ר   לַיְּהוּדִים֙ אֲשֶׁ֣

ת  ן לַעֲשׂ֖וֹת כְּדָ֣ בְּשׁוּשָׁ֔
 הַיּ֑וֹם

ן  י־הָמָ֖ רֶת בְּנֵֽ ת עֲשֶׂ֥ וְאֵ֛
ץ׃ יִתְל֥וּ עַל־הָעֵֽ

watto’mer ’ester  
’im-‘al-hammelech tow 
jinnaten gam-machar 
lajjᵉhudim ’ascher 
bᵉschuschan la‘asot kᵉdat 
hajjom  
wᵉ’et ‘aseret bᵉnei-haman 
jitlu ‘al-ha‘etz

Esther sprach: Wenn es dem 
Könige gefällt, werde auch 
morgen gestattet den Juden 
in Schuschan zu tun nach der 
Weise von heute, und die zehn 
Söhne Hamans hänge man an 
den Pfahl.

14 לֶךְ֙  אמֶר הַמֶּ֙  וַיֹּ֤
ן  ן וַתִּנָּתֵ֥ עָשׂ֣וֹת כֵּ֔  לְהֵֽ

ן ת בְּשׁוּשָׁ֑  דָּ֖
ן  י־הָמָ֖ רֶת בְּנֵֽ ת עֲשֶׂ֥ וְאֵ֛

תָּלֽוּ׃

wajjo’mer hammelech 
lᵉhe‘asot ken wattinnaten dat 
bᵉschuschan  
wᵉ’et ‘aseret bᵉnei-haman 
talu

Der König befahl, dass also 
geschehe. Das Gesetz wurde 
ausgegeben in Schuschan, und 
die zehn Söhne Hamans hängte 
man.

15 ים  �ֽקָּהֲל֞ו1ּ הַיְּהוּדִ֣ וַיִּ
ן   אֲשֶׁר־בְּשׁוּשָׁ֗

ה עָשָׂר֙  ם בְּי֣וֹם אַרְבָּעָ֤ גַּ֠
הַרְג֣וּ  ר וַיַּֽ דֶשׁ אֲדָ֔ לְחֹ֣
ן שְׁלֹ֥שׁ מֵא֖וֹת  בְשׁוּשָׁ֔

ישׁ  אִ֑
א שָׁלְח֖וּ  ה לֹ֥ בִּזָּ֔  וּבַ֨

ם׃ אֶת־יָדָֽ

wajjikkahalu hajjᵉhudim 
’ascher-bᵉschuschan 
gam bᵉjom ’arba‘a ‘asar 
lᵉchodesch ’adar wajjahargu 
wᵉschuschan schᵉlosch 
me’ot ’isch  
uwabbizza lo’ schalᵉchu 
’et-jadam

Es versammelten sich also die 
Juden in Schuschan auch am 
vierzehnten Tage des Monats 
Adar und erschlugen in Schu-
schan dreihundert Mann; doch 
nach der Beute streckten sie 
nicht ihre Hand.

היהודיים | 1
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16 ים אֲשֶׁר֩  ר הַיְּהוּדִ֡ וּשְׁאָ֣
לֶךְ   בִּמְדִינ֨וֹת הַמֶּ֜
ד   נִקְהֲל֣וּ ׀ וְעָמֹ֣
ם וְנ֙וֹחַ֙  עַל־נַפְשָׁ֗

ם וְהָרוֹג֙  יְבֵיהֶ֔ מֵאֹ֣
ה  ם חֲמִשָּׁ֥ נְאֵיהֶ֔ בְּשֹׂ֣

לֶף ים אָ֑  וְשִׁבְעִ֖
לְח֖וּ  א שָֽׁ ה לֹ֥ בִּזָּ֔  וּבַ֨

ם׃ אֶת־יָדָֽ

uschᵉ’ar hajjᵉhudim ’ascher 
bimdinot hammelech 
nikhalu wᵉ‘amod  
‘al-nafscham wᵉnoach 
me’ojᵉweihem wᵉharog 
bᵉsonᵉ’eihem chamischscha 
wᵉschiw‘im ’alef  
uwabbizza lo’ schalᵉchu 
’et-jadam

Die übrigen Juden aus den 
Landschaften des Königs 
versammelten sich ebenfalls 
und standen für ihr Leben und 
schafften sich Ruhe vor ihren 
Feinden; sie erschlugen unter 
ihren Hassern fünfundsiebzig-
tausend — doch nach der Beute 
streckten sie nicht ihre Hand.

17 ר  ה עָשָׂ֖ בְּיוֹם־שְׁלוֹשָׁ֥
ר דֶשׁ אֲדָ֑  לְחֹ֣

ה עָשָׂר֙ בּ֔וֹ  וְנ֗וֹחַ בְּאַרְבָּעָ֤
ה  ה אֹת֔וֹ י֖וֹם מִשְׁתֶּ֥ וְעָשֹׂ֣

ה׃ וְשִׂמְחָֽ

bᵉjom-schᵉloscha ‘asar 
lᵉchodesch ’adar  
wᵉnoach bᵉ’arba‘a ‘asar bo 
wᵉ‘asoh ’oto jom mischte 
wᵉsimcha

[Dies geschah] am dreizehnten 
Tage des Monats Adar; sie ras-
teten am vierzehnten desselben 
[Monats] und feierten ihn als 
einen Tag des Mahls und der 
Freude.

18 ים1 אֲשֶׁר־ וְהַיְּהוּדִ֣
ן נִקְהֲלוּ֙  בְּשׁוּשָׁ֗

ה עָשָׂר֙ בּ֔וֹ  בִּשְׁלוֹשָׁ֤
ר בּ֑וֹ ה עָשָׂ֖  וּבְאַרְבָּעָ֥

ה   וְנ֗וֹחַ בַּחֲמִשָּׁ֤
ה אֹת֔וֹ  עָשָׂר֙ בּ֔וֹ וְעָשֹׂ֣
ה׃ ה וְשִׂמְחָֽ י֖וֹם מִשְׁתֶּ֥

wᵉhajjᵉhudim ’ascher-
bᵉschuschan nikhalu 
bischloscha ‘asar bo 
uwᵉ’arba‘a ‘asar bo  
wᵉnoach bachamischscha 
‘asar bo wᵉ‘asoh ’oto  
jom mischte wᵉsimcha

die Juden in Schuschan hatten 
sich am dreizehnten und am 
vierzehnten versammelt und am 
fünfzehnten desselben [Mo-
nats] gerastet; sie feierten ihn 
als einen Tag des Mahls und der 
Freude.

19 ים  ן הַיְּהוּדִ֣ עַל־כֵּ֞
ים2 הַיֹּשְׁבִים֮  הַפְּרָזִ֗

ים  י הַפְּרָזוֹת֒ עֹשִׂ֗ בְּעָרֵ֣
ה עָשָׂר֙  ת י֣וֹם אַרְבָּעָ֤ אֵ֠
ה  ר שִׂמְחָ֥ דֶשׁ אֲדָ֔ לְחֹ֣

ה וְי֣וֹם ט֑וֹב  וּמִשְׁתֶּ֖
ישׁ  וּמִשְׁלֹ֥חַ מָנ֖וֹת אִ֥

הוּ׃ }ס{ לְרֵעֵֽ

‘al-ken hajjᵉhudim 
happᵉrazim hajjoschᵉwim 
bᵉ‘arei happᵉrazot ‘osim  
’et jom ’arba‘a ‘asar 
lᵉchodesch ’adar simcha 
umischte wᵉjom tow 
umischloach manot ’isch 
lᵉre‘ehu 

Darum feiern die Juden des fla-
chen Landes, die in den offenen 
Städten wohnen, den vierzehn-
ten Tag des Monats Adar als Tag 
der Freude und des Mahls und 
als Festtag und schicken Gaben 
einer dem andern.

20 י  ב מׇרְדֳּכַ֔  וַיִּכְתֹּ֣
לֶּה ים הָאֵ֑  אֶת־הַדְּבָרִ֖

ים  ח סְפָרִ֜  וַיִּשְׁלַ֨
ים אֲשֶׁר֙  אֶל־כׇּל־הַיְּהוּדִ֗

לֶךְ  בְּכׇל־מְדִינוֹת֙ הַמֶּ֣
 אֲחַשְׁוֵר֔וֹשׁ 

ים׃ ים וְהָרְחוֹ�קִֽ הַקְּרוֹבִ֖

wajjichtow mordochaj 
’et-haddᵉwarim ha’elle 
wajjischlach sᵉfarim  
’el-kol-hajjᵉhudim ’ascher 
bᵉchol-mᵉdinot hammelech 
’achaschwerosch 
hakkᵉrowim wᵉharᵉchokim

Mordechaj schrieb diese Bege-
benheiten auf3 und sandte Briefe 
an alle Juden in allen Land-
schaften des Königs Achaschwe-
rosch, die nahen und die fernen:

היהודיים | 1
הפרוזים | 2
3 | schrieb auf Raschi: Diese Rolle, wie sie ist.
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21 לְקַיֵּם֮ עֲלֵיהֶם֒ לִהְי֣וֹת 
ה  ת י֣וֹם אַרְבָּעָ֤ ים אֵ֠ עֹשִׂ֗
ת  ר וְאֵ֛ דֶשׁ אֲדָ֔ עָשָׂר֙ לְחֹ֣

ר בּ֑וֹ ה עָשָׂ֖  יוֹם־חֲמִשָּׁ֥
ה׃ ה וְשָׁנָֽ בְּכׇל־שָׁנָ֖

lᵉkajjem ‘aleihem lihjot 
‘osim ’et jom ’arba‘a ‘asar 
lᵉchodesch ’adar wᵉ’et 
jom-chamischscha ‘asar bo 
bᵉchol-schana wᵉschana

Dass sie für sich festsetzen, zu 
feiern den vierzehnten Tag des 
Monats Adar und den fünfzehn-
ten Tag, Jahr für Jahr.

22 חוּ  ים אֲשֶׁר־נָ֨  כַּיָּמִ֗
ם הַיְּהוּדִים֙  בָהֶ֤

ם  יְבֵיהֶ֔  מֵאֹ֣
דֶשׁ אֲשֶׁר֩   וְהַחֹ֗

ם מִיָּגוֹן֙  ךְ לָהֶ֤ נֶהְפַּ֨
בֶל לְי֣וֹם  ה וּמֵאֵ֖ לְשִׂמְחָ֔

 ט֑וֹב
ם יְמֵי֙  לַעֲשׂ֣וֹת אוֹתָ֗

ה  ה וְשִׂמְחָ֔ מִשְׁתֶּ֣
 וּמִשְׁלֹ֤חַ מָנוֹת֙ 

הוּ וּמַתָּנ֖וֹת  ישׁ לְרֵעֵ֔ אִ֣
ים׃ אֶבְיֹנִֽ לָֽ

kajjamim ’ascher-nachu 
wahem hajjᵉhudim 
me’ojᵉweihem 
wᵉhachodesch ’ascher 
nehpach lahem mijjagon 
lᵉsimcha ume’ewel lᵉjom  
tow  
la‘asot ’otam jᵉmei  
mischte wᵉsimcha 
umischloach manot 
’isch lᵉre‘ehu umattanot 
la’ewjonim

Wie an den Tagen, an denen die 
Juden sich Ruhe geschafft von 
ihren Feinden und dem Monat, 
der sich ihnen verwandelt aus 
Kummer in Freude und aus 
Trauer in Festtag — sie zu feiern 
als Tage des Mahls und der 
Freude und Gaben zu schicken 
einer dem andern und Ge-
schenke zu verabreichen an die 
Dürftigen.

23 ת  ים אֵ֥ וְקִבֵּל֙ הַיְּהוּדִ֔
לּוּ לַעֲשׂ֑וֹת  אֲשֶׁר־הֵחֵ֖

ב  ת אֲשֶׁר־כָּתַ֥  וְאֵ֛
ם׃ י אֲלֵיהֶֽ מׇרְדֳּכַ֖

wᵉkibbel hajjᵉhudim ’et 
’ascher-hechellu la‘asot  
wᵉ’et ’ascher-kataw 
mordochaj ’aleihem

die Juden nahmen auf sich, was 
sie begonnen hatten zu tun, und 
was Mordechaj an sie geschrie-
ben.

24 תָא  ן־הַמְּדָ֜ ן בֶּֽ כִּי֩ הָמָ֨
י צֹרֵר֙ כׇּל־ אֲגָגִ֗ הָֽ
ב  ים חָשַׁ֥  הַיְּהוּדִ֔

ם ים לְאַבְּדָ֑  עַל־הַיְּהוּדִ֖
ל  ל פּוּר֙ ה֣וּא הַגּוֹרָ֔ וְהִפִּ֥

ם׃ ם וּֽלְאַבְּדָֽ לְהֻמָּ֖

ki haman ben-hammᵉdata’ 
ha’agagi tzorer kol-
hajjᵉhudim chaschaw 
‘al-hajjᵉhudim lᵉ’abbᵉdam 
wᵉhippil pur hu’ haggoral 
lᵉhummam ulᵉ’abbᵉdam

Denn Haman, Sohn Hamdatas, 
der Agagi, Bedränger der Juden, 
hatte wider die Juden im Sinne, 
sie zu vernichten, und ließ Pur 
werfen, das ist das Los, sie zu 
verderben und zu vernichten.

25 לֶךְ֒  וּבְבֹאָהּ֮ לִפְנֵ֣י הַמֶּ֒
פֶר יָשׁ֞וּב  ר עִם־הַסֵּ֔ אָמַ֣

ה   מַחֲשַׁבְתּ֧וֹ הָרָעָ֛
ב   אֲשֶׁר־חָשַׁ֥

ים עַל־רֹאשׁ֑וֹ  עַל־הַיְּהוּדִ֖
יו  וְתָל֥וּ אֹת֛וֹ וְאֶת־בָּנָ֖

ץ׃ עַל־הָעֵֽ

uwᵉwo’ah lifnei hammelech 
’amar ‘im-hassefer jaschuw 
machaschawto hara‘a 
’ascher-chaschaw  
‘al-hajjᵉhudim ‘al-ro’scho 
wᵉtalu ’oto wᵉ’et-banaw 
‘al-ha‘etz

Aber als sie vor den König kam, 
ebot er in einem Briefe: Es 
komme ein böser Anschlag, den 
er ersonnen wider die Juden, auf 
sein Haupt. Man hängte ihn und 
seine Söhne an den Pfahl.
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26 ים  רְאוּ֩ לַיָּמִ֨ ן קָֽ עַל־כֵּ֡
ם  לֶּה פוּרִים֙ עַל־שֵׁ֣ הָאֵ֤
ן עַל־כׇּל־ הַפּ֔וּר עַל־כֵּ֕
את �֣רֶת הַזֹּ֑ י הָאִגֶּ  דִּבְרֵ֖

ה  כָה וּמָ֥ ה־רָא֣וּ עַל־כָּ֔ וּמָֽ
ם׃ יעַ אֲלֵיהֶֽ הִגִּ֖

‘al-ken karᵉ’u lajjamim  
ha’elle furim ‘al-schem 
happur ‘al-ken ‘al-kol- 
diwrei ha’iggeret hazzo’t 
uma-ra’u ‘al-kacha uma 
higgia‘ ’aleihem

Darum nannte man diese Tage 
Purim, nach dem Namen Pur; 
eben deswegen, wegen der 
Begebenheiten dieses Briefes, 
sowohl dessen, was sie erlebt 
dadurch, als was ihnen zugesto-
ßen ist.

27 קִיְּמ֣וּ וְקִבְּל֣ו1ּ הַיְּהוּדִים֩ 
ם  ם ׀ וְעַל־זַרְעָ֜ ׀ עֲלֵיהֶ֨

ים עֲלֵיהֶם֙  ֤ ל כׇּל־הַנִּלְוִ וְעַ֨
א יַעֲב֔וֹר לִהְי֣וֹת  וְלֹ֣

ת שְׁנֵ֤י הַיָּמִים֙  ים אֵ֣ עֹשִׂ֗
ם  לֶּה כִּכְתָבָ֖  הָאֵ֔

 וְכִזְמַנָּ֑ם
ה׃ ה וְשָׁנָֽ בְּכׇל־שָׁנָ֖

kijjᵉmu wᵉkibbᵉlu hajjᵉhudim  
‘aleihem  wᵉ‘al-zar‘am  
wᵉ‘al kol-hannilwim ‘aleihem 
wᵉlo’ ja‘awor lihjot  
‘osim ’et schᵉnei hajjamim 
ha’elle kichtawam 
wᵉchizmannam  
bᵉchol-schana wᵉschana

die Juden bestätigten und 
nahmen auf sich und ihre 
Nachkommen und auf alle, die 
sich ihnen anschließen, dass es 
keiner übertrete, zu feiern diese 
beiden Tage nach der Vorschrift 
und nach ihrer Zeit, Jahr für 
Jahr.

28 ים  לֶּה נִזְכָּרִ֨ אֵ֠ ים הָ֠ וְהַיָּמִ֣
ים בְּכׇל־דּ֣וֹר וָד֗וֹר  וְנַעֲשִׂ֜

ה  מִשְׁפָּחָה֙ וּמִשְׁפָּחָ֔
יר  ה וְעִ֣ ה וּמְדִינָ֖ מְדִינָ֥

יר  וָעִ֑
לֶּה  ים הָאֵ֗ י הַפּוּרִ֣ וִימֵ֞

עַבְרוּ֙ מִתּ֣וֹךְ  א יַֽ לֹ֤
ם  ים וְזִכְרָ֖  הַיְּהוּדִ֔

ם׃ }ס{ לֹא־יָס֥וּף מִזַּרְעָֽ

wᵉhajjamim ha’elle nizkarim 
wᵉna‘asim bᵉchol-dor wador 
mischpacha umischpacha 
mᵉdina umᵉdina wᵉ‘ir  
wa‘ir  
wimei happurim ha’elle  
lo’ ja‘awru mittoch 
hajjᵉhudim wᵉzichram  
lo’-jasuf mizzar‘am 

Es bleiben diese Tage im An-
denken und werden gefeiert 
in jedem Zeitalter, in jeder 
Generation, jeder Familie2, jeder 
Landschaft und jeder Stadt; 
und diese Tage der Purim sollen 
nicht aufhören unter den Juden 
und ihr Gedächtnis ende nicht 
bei ihren Nachkommen.

29
ר  ב אֶסְתֵּ֨ תִּכְתֹּ֠ וַ֠

יִל  ה בַת־אֲבִיחַ֛ הַמַּלְכָּ֧
י  י הַיְּהוּדִ֖  וּמׇרְדֳּכַ֥

קֶף  אֶת־כׇּל־תֹּ֑
�֧רֶת  ת אִגֶּ ם אֵ֣ לְקַיֵּ֗

את  ים הַזֹּ֖  הַפֻּרִ֛
ית׃ הַשֵּׁנִֽ

watichᵉtow ’ester hammalka 
wat-’awichajil umordochaj 
hajjᵉhudi  
’et-kol-tokef  
lᵉkajjem ’et ’iggeret 
happurim hazzo’t 
haschschenit

Die Königin Esther, die Tochter 
Abihajils, und der Jude Mor-
dechaj schrieben diesen Brief 
der Purim, um es mit allem 
Nachdruck zu bestätigen, zum 
zweitenmal.

וקבל | 1
2 | jeder Familie Raschi: Versammelt euch und schlemmt und trinkt miteinander; und so nahmen 
sie sich vor, dass die Tage von Purim nicht aufgehoben werden sollten.
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30 ים  ח סְפָרִ֜ וַיִּשְׁלַ֨
ים  אֶל־כׇּל־הַיְּהוּדִ֗

ים  בַע וְעֶשְׂרִ֤ אֶל־שֶׁ֨
ה מַלְכ֖וּת  וּמֵאָה֙ מְדִינָ֔

 אֲחַשְׁוֵר֑וֹשׁ
י  דִּבְרֵ֥

ת׃ שָׁל֖וֹם וֶאֱמֶֽ

wajjischlach sᵉfarim 
’el-kol-hajjᵉhudim 
’el-schewa‘ wᵉ‘esrim 
ume’a mᵉdina malchut 
’achaschwerosch  
diwrei  
schalom we’emet

Er sandte Briefe an alle Juden in 
die hundertsiebenundzwanzig 
Landschaften des Königsreichs 
des Achaschwerosch, Worte des 
Friedens und der Zuversicht.

31 ים  ם אֶת־יְמֵי֩ הַפֻּרִ֨ לְקַיֵּ֡
ם  לֶּה בִּזְמַנֵּיהֶ֗ הָאֵ֜

ם  ם עֲלֵיהֶ֜ כַּאֲשֶׁר֩ קִיַּ֨
ר  י הַיְּהוּדִי֙ וְאֶסְתֵּ֣ מׇרְדֳּכַ֤

ר  ה וְכַאֲשֶׁ֛  הַמַּלְכָּ֔
ם   קִיְּמ֥וּ עַל־נַפְשָׁ֖

ם  וְעַל־זַרְעָ֑
י הַצּוֹמ֖וֹת   דִּבְרֵ֥

ם׃ וְזַעֲקָתָֽ

lᵉkajjem ’et-jᵉmei happurim 
ha’elle bizmanneihem 
ka’ascher kijjam ‘aleihem 
mordochaj hajjᵉhudi wᵉ’ester 
hammalka wᵉcha’ascher 
kijjᵉmu ‘al-nafscham wᵉ‘al-
zar‘am  
diwrei hatztzomot 
wᵉza‘akatam

Festzusetzen diese Tage der 
Purim in ihren Zeiten, so wie es 
für sich bestätigt hatten der Jude 
Mordechaj und die Königin 
Esther, und so wie sie bestätigt 
hatten für sich und ihre Nach-
kommen: die Fasten und das 
Beten.

32 ם  ר קִיַּ֕ ר אֶסְתֵּ֔ וּמַאֲמַ֣
לֶּה ים הָאֵ֑ י הַפֻּרִ֖  דִּבְרֵ֥
פֶר׃ }ס{ ב בַּסֵּֽ וְנִכְתָּ֖

uma’amar ’ester kijjam 
diwrei happurim ha’elle 
wᵉnichtaw bassefer 

Das Geheiß1 Esther bestätigte 
diese Purim, und es wurde in 
einem Buche niedergeschrie-
ben.

10
1

לֶךְ  שֶׂם֩ הַמֶּ֨ וַיָּ֩
אֲחַשְׁוֵר֧וֹש2ׁ ׀ 

רֶץ וְאִיֵּ֥י  ס עַל־הָאָ֖ מַ֛
ם׃ הַיָּֽ

wajjasem hammelech 
’achaschᵉwerosch  
mas ‘al-ha’aretz wᵉ’ijjei 
hajjam

Der König Achaschwerosch 
legte einen Tribut auf das Land 
und die Eilande des Meeres.

2 ה תׇקְפּוֹ֙  וְכׇל־מַעֲשֵׂ֤
 וּגְב֣וּרָת֔וֹ וּפָרָשַׁת֙ 

ר  י אֲשֶׁ֥ ת מׇרְדֳּכַ֔ גְּדֻלַּ֣
לֶךְ  גִּדְּל֖וֹ הַמֶּ֑

ים  ם כְּתוּבִ֗ הֲלוֹא־הֵ֣
ים  י הַיָּמִ֔ פֶר֙ דִּבְרֵ֣ עַל־סֵ֙

ס׃ י וּפָרָֽ י מָדַ֥ לְמַלְכֵ֖

wᵉchol-ma‘ase tokpo 
ugᵉwurato ufaraschat 
gᵉdullat mordochaj ’ascher 
giddᵉlo hammelech  
halo’-hem kᵉtuwim  
‘al-sefer diwrei hajjamim 
lᵉmalchei madaj ufaras

Die ganze Geschichte seiner 
Macht und Stärke und die 
Erörterung von der Größe Mor-
dechajs, wie ihn der König groß 
gemacht, das ist beschrieben in 
dem Buche der Chrouik der Kö-
nige von Medien und Persien.

Der folgende Satz wird von der Gemeinde laut vorgelesen und vom Vorlesenden wiederholt:

1 | Das Geheiß Talmud, Megillah 16b: Also nur das Geheiß (der Befehl) Esthers und nicht die Wir-
kung der Fasten!? R. Jochanan erwiderte: Die Wirkung der Fasten und der Befehl Esters bestätigten 
diese Purimtage.
אחשרש | 2
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3 י  י הַיְּהוּדִ֗ י ׀ מׇרְדֳּכַ֣ כִּ֣
לֶךְ  מִשְׁנֶה֙ לַמֶּ֣

אֲחַשְׁוֵר֔וֹשׁ וְגָדוֹל֙ 
ב  ים וְרָצ֖וּי לְרֹ֣ לַיְּהוּדִ֔

יו  אֶחָ֑
שׁ טוֹב֙ לְעַמּ֔וֹ   דֹּרֵ֥

ר שָׁל֖וֹם  וְדֹבֵ֥
לְכׇל־זַרְעֽוֹ׃

ki mordochaj hajjᵉhudi 
mischne lammelech 
’achaschwerosch wᵉgadol 
lajjᵉhudim wᵉratzuj lᵉrow 
’echaw 
doresch tow lᵉ‘ammo 
wᵉdower schalom 
lᵉchol-zar‘o

Denn der Jude Mordechaj war 
der zweite nach dem König 
Achaschwerosch; [er war] groß 
unter den Juden und beliebt bei 
der Menge seiner Brüder; er 
förderte das Wohl seines Volkes 
und redete zum Heil all seiner 
Nachkommen.

Gedruckte Ausgabe  
(bei amazon.de)

 https://amzn.eu/d/etCCeIc

https://amzn.eu/d/etCCeIc
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Nach der Lesung wird gesprochen:

בָּרוּךְ אַתָּה יְיָ 
ינוּ אֱלֹהֵֽ

לֶךְ הָעוֹלָם, מֶֽ
נוּ )הָאֵל( הָרָב אֶת רִיבֵֽ

נוּ  וְהַדָּן אֶת דִּינֵֽ
וְהַנּוֹקֵם

נוּ  אֶת נִקְמָתֵֽ
וְהַמְשַׁלֵּם

גְּמוּל לְכָל אוֹיְבֵי 
נוּ  נוּ וְהַנִּפְרָע לָֽ נַפְשֵֽׁ

ינוּ. מִצָּרֵֽ
בָּרוּךְ אַתָּה יְיָ הַנִּפְרָע 

לְעַמּוֹ יִשְׂרָאֵל
מִכָּל צָרֵיהֶם הָאֵל 

יעַ:‏ הַמּוֹשִֽׁ

baruch ’atta Adonaj 
’eloheinu
melech ha‘olam,
(ha’el) haraw ’et riwenu
wᵉhaddan ’et dinenu 
wᵉhannokem
’et nikmatenu 
wᵉhamᵉschallem
gᵉmul lᵉchol ’ojᵉwei 
nafschenu wᵉhannifra‘ lanu 
mitztzareinu.
baruch ’atta Adonaj 
hannifra‘ lᵉ‘ammo jisra’el
mikkol tzareihem ha’el 
hammoschia‘:

Gepriesen seist Du, HaSchem, 
unser Gott, König der Welt, (der 
Gott), der unseren Streit streitet 
und der unser Recht richtet und 
der unsere Rache rächt und der 
Vergeltung übt an allen Feinden 
unserer Seele und der unsere 
Schuld einfordert von unseren 
Bedrängern. 
Gepriesen seist Du, Gott, der 
für sein Volk Israel dessen Be-
dränger bestraft, der Gott der 
hilft.

שׁוֹשַׁנַּת יַעֲקֹב 
חָה צָהֲלָה וְשָׂמֵֽ

לֶת  חַד תְּכֵֽ בִּרְאוֹתָם יַֽ
מָרְדְּכָי:

צַח  יתָ לָנֶֽ תְּשׁוּעָתָם הָיִֽ
וְתִקְוָתָם

בְּכָל דּוֹר וָדוֹר:
יךָ  ֽ יעַ שֶׁכָּל קֹוֶ לְהוֹדִֽ

שׁוּ וְלֹא יִכָּלְמוּ  לֹא יֵבֹֽ
צַח כָּל הַחוֹסִים  לָנֶֽ

בָּךְ:
אָרוּר הָמָן אֲשֶׁר בִּקֵּשׁ 

לְאַבְּדִי .
בָּרוּךְ מָרְדְּכַי הַיְּהוּדִי.
שֶׁת  �ֽרֶשׁ אֵֽ אֲרוּרָה זֶ

מַפְחִידִי.
בְּרוּכָה אֶסְתֵּר מְגִנָּה 

בַּעֲדִי .
וְגַם חַרְבוֹנָה זָכוּר 

לְטּוֹב:‏

schoschannat ja‘akow 
tzahala wᵉsamecha
bir’otam jachad tᵉchelet 
marᵉdᵉchaj:
tᵉschu‘atam hajita lanetzach 
wᵉtikwatam
bᵉchol dor wador:
lᵉhodia‘ schekkal kowecha 
lo’ jewoschu wᵉlo’ jikkalᵉmu 
lanetzach kol hachosim 
bach:
’arur haman ’ascher bikkesch 
lᵉ’abbᵉdi .
baruch mordᵉchaj hajjᵉhudi .
’arura zeresch ’eschet 
mafchidi.
bᵉrucha ’ester mᵉginna 
ba‘adi .
wᵉgam charwona zachur 
lᵉtow:‏

Jakobs Rose jubelte und freute 
sich, als sie Mordechais Purpur 
sahen. Du warst stets ihre 
Hilfe und ihre Hoffnung in 
jeder Generation. Zu lehren, 
dass alle die, die Deiner hoffen, 
nicht getäuscht werden, und 
diejenigen niemals mehr erröten 
müssen, die auf Dich vertrauen. 
Verflucht sei Haman, der mein 
Verderben wollte; Gesegnet 
sei Mordechai, der Jehudi. 
Verflucht sei Seresch, die Frau 
von dem, der mich ängstigte; 
Gesegnet sei Esther, die mich 
beschützte. Und auch Charwo-
nah sei zum Guten gedacht.
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Im Gebet geht es weiter mit:

Ma’ariw
Wochentag
Man fährt fort mit ׁוְאַתָּה קָדוֹש und spricht das Ganz-Kaddisch, ohne die Zeile die mit תִּתְקַבֵּל be-
ginnt.

Schabbat-Ausgang
Man fährt fort mit נֹעַם קָדוֹשund spricht dannׁ וִיהִי  וְאַתָּה   , gefolgt vom Ganz-Kaddisch, ohne die 
Zeile die mit תִּתְקַבֵּל beginnt.

Schacharit
Man fährt fort mit אַשְׁרֵי .


